
































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































29. Lüneburg, Rathaus, große Ratsstube 
Deckenmalerei nach der Instandsetzung 



30. Kloster Wienhausen, kulturgeschichtliche Funde 31. Wildeshausen, Alexanderkirche, 
Wandmalere i im Kapitelsaal , Jagdszene gegen 1300 



turellen Erbes aufgeschlossene Stadtverwaltung hat damit ein 
Denkmal, das im norddeutschen Gebiet seinesgleichen sucht, 
wiedergewonnen (Abb. 28 u. 29) . 

Die Bedeutung v o n Wand- , Gewölbe- und Deckenmalereien 
kommt an niedersächsischen Kirchen aus mittelalterlicher Zeit 
so recht zum Ausdruck. Es muß damit gerechnet werden, daß 
grundsätzlich alle mittelalterlichen Kirchen mit Bildern ver ­
schiedensten ikonographischen Gehaltes ausgemalt waren. Erst 
das gab der W a n d ihre wahre Funktion als „ R a u m s c h a l e B e i 
den zahlreichen Kirchenwiederherstellungen werden nicht sel­
ten mehr oder weniger bedeutende Spuren von ehemaligen 
Wandmalereien gefunden. Das Moment des Unvorhergesehenen 
bereitet dann häufig Schwierigkeiten durch die Notwendigkeit 
einer Begutachtung ohne Zeitverlust, wozu eine größere Beweg­
lichkeit der Dienststelle ebenso erforderlich wäre , wie eine 
immer noch mangelnde amtseigene Restaurierungswerkstätte. 

Von welcher Bedeutung eine Werkstät te ist, hat sich gezeigt, 
als es galt, die mehrfach übermalten spätromanischen W a n d ­
malereien im südlichen Querschiff des B r a u n s c h w e i g e r 
D o m e s auf den äußerst erreichbaren alten Bestand zurück­
zuführen. Nur mit dem Restaurator des dortigen A m t e s waren 
die zeitraubenden sorgfältigen Untersuchungen möglich, aus 
denen die Methode entwickelt wurde. Auch hier kam es darauf 
an, aus den mehrfachen jüngeren Ubermalungen einen Schau-
wert des Ganzen bei Wiedergewinnung und W a h r u n g der 
Reste des originalen Bestandes zu erreichen. Der Fond der 
figürlichen Szenen z. B. ist da, wo er in seiner ursprünglichen 
Fassung nicht mehr vorhanden war, in Stricheltechnik ergänzt, 
mit deren Hilfe einerseits die Vollständigkeit der Bildwirkung 
erreicht, und andererseits, bei näherem Hinsehen, die Abgren­
zung zum alten Bestand deutlich wird. 

Als Beispiel einer umfangreichen Ausmalung im 15. J h . mit 
Szenen aus der Passion Christi sei auf die K l o s t e r k i r c h e 
i n W i l d e s h a u s e n ( O l d b g . ) verwiesen. Die sorgfälti­
gen, unter Heranziehung v o n Fachkräften der Maltechnik (Prof. 
Wehlte) durchgeführten Untersuchungen ermöglichten es, daß 
die frühere Freilegung mit den neuesten technischen Mitteln 
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übertroffen wurden. Auch ältere Malschichten mit figürlichen 
Darstellungen des 13. J h . konnten freigelegt werden (Abb. 31) . 

Es wird bei der Entdeckung v o n W a n d m a l e r e i e n immer zu 
e r w ä g e n sein, ob sich ihre Freilegung lohnt. Die Qualität der 
entdeckten Kunstwerke kann dafür ausschlaggebend sein, wie 
auch ihr Umfang, der selbst bei minderer künstlerischer Qualität 
u. U. eine Freilegung rechtfertigen kann. Die großen Reste der 
Gesamtausmalung des 15. und 16. J h . einer gewölbten Dorf­
kirche, wie in K i r c h d o r f a m D e i s t e r , geben dem Raum 
eine stimmungsvolle Note. In manchen Fäl len wird m a n wegen 
Geringfügigkeit der Erhaltung und künstlerischer Bedeutungs­
losigkeit auf Freilegung verzichten müssen. Auch mangelnde 
Finanzierungsmöglichkeiten beeinflussen gelegentlich die Ent­
scheidungen, so daß die Freilegungen zuweilen späteren Zeiten 
überlassen bleiben müssen und in diesem Fal le das Vorhanden­
sein von Malereiresten lediglich in den A k t e n v e r m e r k t wird. 

Seit v ie len J a h r e n werden Versuche gemacht, die schon v o r 
längerer Zeit freigelegten mittelalterlichen Wandmalere ien v o n 
hoher Qualität in der K i r c h e z u N e t t l i n g e n zu retten. 
Sie sind durch kristallinische Salzausblühungen des Putzes ge ­
fährdet. Einen gewissen Erfolg brachte das Abschlagen des 
Wandputzes unterhalb des Bilderfrieses und die Abnahme der 
früheren Isolierungsschicht, was ein Nachlassen des Aufsteigens 
v o n Feuchtigkeit zur Folge hatte. 

Daß restaurierte Zustände von Wandmalere ien ihrerseits ge ­
sichert werden, m a g widersinnig klingen, ist aber g a r nicht 
selten erforderlich. Die Gründe dafür sind leicht einzusehen. 
Oft fehlen die Mittel, manchmal ist es überhaupt fragwürdig, 
w a s bei einer Purifikation herauskommt, da frühere Wieder ­
herstellungen bisweilen zwar weitgehend auf äl teren Beständen 
fußen, aber die originale Substanz mit für heutige Begriffe un­
geeigneten Mitteln übermalt und damit das Pigment vernichtet 
wurde,* denn nicht immer handelt es sich um ein echtes Fresko, 
sondern häufig auch um Secco-Malerei . Eines der Hauptwerke 
maniristischer Raumgestaltung, die S c h l o ß k a p e l l e i n 
B ü c k e b u r g , m a g dafür als Beispiel dienen. Es wurde hier 
der vorhandene restaurierte Zustand erhalten, teils mußten 
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ganze Flächen des Gewölbeputzes in ihrer Gesamtheit wieder 
mit dem Putzträger, dem steinernen Gewölbe, verbunden 
werden. 

Die zerstörte ornamentale und architektonische Sandstein­
gliederung des S c h l o s s e s C l e m e n s w e r t h bei Sögel 
(18. Jh. ) wurde ergänzt. M a n k a m bei einer so komplexen 
Schloßanlage, wie sie Clemenswerth mit dem eigentlichen J a g d ­
schloß und den um es gruppierten Nebengebäuden darstellt, 
nicht um Ergänzungen herum, da hier der Schwerpunkt der 
künstlerischen Bedeutung in der Einheit des Vielfältigen liegt, 
weniger in Einzelheiten. Auch das Innere wies große Beschä­
digungen, insbesondere am Stuck, auf. All das wird dank der 
Opferwilligkeit des Eigentümers wiederhergestellt (Abb. 27) . 

A n den Stellen aber, an denen zwar die Bereitschaft der 
Eigentümer vorhanden ist, die ihrer Obhut unterstehenden 
Denkmäler zu sichern und wiederherzustellen, aber nicht die 
dafür erforderlichen Mittel aufgebracht werden können, hat in 
vielen Fällen eine Beihilfe aus dem Denkmalfonds helfen kön­
nen. Leider sind die Möglichkeiten dafür sehr beschränkt. Die 
Sorge, die vielen wiederherstellungsbedürftigen Denkmäler nie­
dersächsischer Kunst vor dem Verfall zu retten, ist zwar nur 
eine der vielen anderen, aber nicht die geringste. Die langen 
J a h r e der Unmöglichkeit einer ordnungsgemäßen Pflege im 
Kriege und nach dem Kriege haben, wie die Kriegszerstörungen 
selbst, die Anforderungen auf einen kurzen Zeitraum verdich­
tet, und es wird große Mühe machen, ihnen nachzukommen, 
zumal eigene Kräfte dafür nicht zur Verfügung stehen. 
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Publizistische Tätigkeit 

Folgende V o r t r ä g e und Schriften wurden in den Berichts­
j a h r e n v o n den wissenschaftlichen Kräften der niedersächsischen 
Denkmalpflege gehalten bzw. verfaßt: 

P r o f . D r . K a r p a : 

V o r t r ä g e : 

Aufgaben und Bedeutung der Denkmalpflege (Duderstadt, Ta­
gung des Niedersächsischen Heimatbundes). 

Wiederaufbau zerstörter Stadtanlagen in Norddeutschland 
(Stockholm, Königliche Akademie der Wissenschaften). 

Denkmalpflegeprobleme beim Wiederaufbau alter Städte (Emden, 
Museumsgesellschaft, aus Anlaß des Wet tbewerbes für das 
Rathausviertel) . 

Zur Neugestal tung des Marktplatzes zu Osnabrück (Osnabrück, 
Bund deutscher Architekten). 

Originalkunst und Reproduktionskunst (Harzburg). 
Wiederaufbau alter Stadtanlagen, unter Berücksichtigung Lüne­

burger Verhältnisse (Lüneburg, Museumsgesellschaft). 
Zur Neugestal tung des Marktplatzes in Hildesheim (Hildes­

heim, Rat der Stadt). 
Die Windmühlen, geschichtliche und denkmalpflegerische Be­

trachtung (Emden, Ostfriesische Landschaft). 
Zur Rettung des Stadtbildes von Celle (Celle, öffentlicher Vor­

trag) . 
Zur Rettung des Stadtbildes von Hann.-Münden (Hann.-Münden, 

öffentlicher Vortrag) . 
Gemeindliche Kulturpflege auf Kreisebene (Wiesmoor, Nieder-

sächsischer Landkreistag). 
Denkmalpflege und Neuzeit in bezug auf den Städtebau (Ha­

meln, Kunstkreis) . 
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Das Kloster Wienhausen und seine Schätze (Mainz, Universität) . 
Masse, Individuum und Kunst (Hildesheim, Goethe-Gesellschaft). 
Probleme der neuzeitlichen Kunst (Wilhelmshaven, Hochschule 

für Politik). 
Uber die Kunst der Goldschmiede (Celle, Jahres tagung des 

Landesverbandes des Juwelier- und Goldschmiedehand­
werks) . 

Ferner Rundfunkberichte und sonstige Vorträge. 

T e i l n a h m e a l s P r e i s r i c h t e r b e i W e t t b e w e r b e n : 

Rotenburg: Freilichtmuseum. 
Emden: Rathaus viertel. 
Hannover : Niedersächsische Landesbank. 
Hildesheim: Stadtsparkassen-Erweiterung. 
Osnabrück: Wiederaufbau des Marktplatzes. 
Hannover : W e t t b e w e r b für die Errichtung eines Landtags­

gebäudes im Bereich des Leineschlosses. 

S c h r i f t e n : 

Der Bildhauer Kurt Schwertfeger. In „Die Kunst und das schöne 
Heim" , 50. Jg . , 1953. H. 10. 

Celle und Kloster Wienhausen. Deutscher Kunstverlag, Berlin-
München, 1953. 

Niedersächsische Städtebilder. Im W e r k „Niedersachsen, Wir t ­
schaft und Kultur", Duisburg-Hannover, 1953. 

Wiederaufbau des Marktplatzes zu Hildesheim. In „Deutsche 
Kunst und Denkmalpflege 1 1 , J g . 1953, H. 1. 

Wiederaufbau — Alt oder Neu? In „Baumeister", 50. Jg . , 1953, 
H . H . 

Einführung zum W e r k von Beseler-Roggenkamp „Die Michaelis­
kirche in Hildesheim", Berlin, 1954. 

Zweckentfremdete Burgen und Schlösser. In „Mitteilungsblatt 
der deutschen Burgen Vereinigung", 1954. 

Hildesheim — städtebauliches Kleinod. In „Heimatland", 1954. 
Ferner Buchbesprechungen, Zeitungsaufsätze usw. 
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D r . K e i s e r : 

V o r t r ä g e : 

W e r k f o r m e n der Kunst (Emden, Museumsgesellschaft). 
Neue Methoden der Gemäldeuntersuchung (Hameln, Kunstkreis). 

D r . P o p p e : 

V o r t r ä g e : 

Baudenkmale in den Kreisen Aschendorf / Hümmling und Mep­
pen (Historische Kommission). 

Baugeschichte und Wiederaufbau des Osnabrücker Schlosses 
(Osnabrück, Pädagogische Hochschule). 

S c h r i f t e n : 

Osnabrück, das Bürgerhaus bis ins 17. Jahrhundert . Heraus­
gegeben v o m Verkehrsverein. 1953. 

Burg- und Schloßtypen des Osnabrücker Landes. Heimatkunde 
des Osnabrücker Landes in Einzelbeispielen. 1953. 

Haus Eggermühlen. In: Zeitschrift „Niedersachsen 1 1 . 1953. H. 2. 
Der Kalvarienberg an der Gymnasialkirche zu Osnabrück. In: 

Festschrift: „1150 J a h r e Gymnasium Carolinum" 1954. 
Die Muttergottes v o n Steinbild. In: Jahrbuch des Emsländischen 

Heimat Vereins. 1953. 

D r . R o g g e n k a m p : 

S c h r i f t e n : 

Zusammen mit Dr. Hartwig Beseler, Bonn: 
Die Michaeliskirche in Hildesheim. V e r l a g Gebr. Mann. Berlin. 

1954. 

D r . S e e l e k e : 

V o r t r ä g e : 

Rom als Kunstwerk des Städtebaus. 
Der Ausdruck nationaler Eigenart in der modernen Malerei. 
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Parallelität und Wechselbeziehungen in der Entwicklung von 
Malerei und Musik im 19. J h . 

Griechische Architektur in griechischer Landschaft. 
Stadtplanung und Denkmalpflege in der Stadt Braunschweig. 
Altstadtromantik und Funktionalismus. 
Wiederherstellung der Malereien im Braunschweiger Dom. 
Altägyptische Kunst. 
Verschiedene öffentliche Fachgespräche und Diskussionen über 

Wiederaufbauprobleme in der Stadt Braunschweig. 

S c h r i f t e n : 

Wiederherstellung der Malereien im Braunschweiger Dom. In: 
Westermanns Monatshefte 1955. 

D r . W e s e n b e r g : 

V o r t r ä g e : 

Denkmalpflege, Theorie und Praxis (Hankensbüttel, Nieder-
sächsischer Heimatbund). 

Der Hildesheimer Silberguß (Hannover, Kunstgeschichtliche Ge­
sellschaft). 

Bildhauerkunst vor 1000 J a h r e n (Dortmund, Museumsgesell­
schaft). 

S c h r i f t e n : 

Das Ringelheimer Bernwardkreuz. In: Zeitschrift für Kunst­
wissenschaft. 1953. Band VII. 

Der Bronzekruzifix von Ringelheim. In: Zeitschrift für Kunst­
wissenschaft 1953. Band VII. 
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Einzelberichte 

Das folgende Verzeichnis gibt eine Ubersicht über die in den Be­
richtsjahren 1953 und 1954 durchgeführten oder vorbereiteten Arbeiten 
an den Bau- und Kunstdenkmälern. Es sind nur die Denkmale ange­
führt, an denen Ortstermine stattgefunden haben. Viele Aufgaben 
konnten im Amt selbst durch mündliche Beratung oder durch schriftliche 
Unterrichtung bzw. zeichnerische Ausarbeitung von Vorschlägen er­
ledigt werden. In der Regel sind, alle Beratungen mit den Eigentümern 
der Objekte und in Zusammenarbeit mit den staatlichen, kommunalen 
und kirchlichen Behörden, insbesondere Baubehörden durchgeführt 
worden. 

R E G I E R U N G S B E Z I R K A U R I C H 

B l e r s u m , Kr. Wittmund: Ev.-l. Kirche. 13. Jh . Instandsetzungsarbei­
ten an dem Altaraufsatz von 1649. 

B o r s s u m , Kr.Norden: Alte Kirche, ev.-r. 13. Jh . Nach Neubau einer 
Kirche um 1900 als Kindergarten benutzt. Die Gemeinde will für 
den Kindergarten ein neues Gebäude errichten und die alte Kirche 
abreißen. Es wurden Pläne für eine andere Nutzung erwogen, die 
eine Erhaltung ermöglicht. 

E m d e n : Große Kirche, ev.-r.. Von der Landesstelle für Marschen-
und Wurtenforschung Wilhelmshaven gegraben, a) Einraumkirche 
des 13. Jh . freigelegt, b) Vergrößerte Einraumkirche Ende 13. Jh . 
c) Große Kirche 14. Jh . Ständige Bemühungen um Sicherungsarbei­
ten an der Kirche und deren Finanzierung. 
Rathaus. 1574—76. Besprechungen mit Stadtbaurat und Museums­
leitung über die künftige Gestaltung des wiederaufzubauenden 
Rathauses. 

E n g e r h a f e , Kr.Norden: Ev.-l. Kirche. 13. Jh . Dachstuhl instand­
setzungsbedürftig. Nord- und Südwand statisch gefährdet. Instand-
Setzungsmaßnahmen geplant. 

F u n n i x , Kr. Wittmund: Ev.-l. Kirche. Gotischer Backsteinbau. Die 
gesamte Kirche wiederhergestellt: Dachstuhl und große Teile der 
Außwände erneuert. Ostempore beseitigt, Orgel auf Westempore 
verbracht. Altar wiederhergestellt (spätmittelalterl. Flügelaltar), 
desgleichen die Kanzel. 

G ö d e n s , Kr. Wittmund: Gräfl. v. Wedelsches Schloß. 1669—71. Gut­
achten für Steuererleichterungen. Verzeichnis der besonders schutz­
würdigen Kunstgegenstände aufgestellt (Museumsdirektor a. D. Dr. 
Müller-Wulkow). 
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R E G I E R U N G S B E Z I R K A U R I C H 

G r e e t s i e l , Kr. Norden: Verhandlungen wegen der Neugestaltung 
des alten Siels, bzw. Erhaltung des alten Hafenbildes. Teilnahme an 
der Sitzung des Entwässerungsverbandes in Emden. 

G r i m e r s u m , Kr. Norden: Ev.-r. Kirche. 13. Jh. Ein Strebepfeiler 
aus jüngerer Zeit auf der Südseite ist schadhaft und muß beseitigt 
werden. Der ehemalige Chorraum, jetzt vom Kirchenraum getrennt, 
soll wieder zur Wirkung gebracht werden, evtl. als Kriegergedenk­
stätte. 

G r o o t h u s e n , Kr. Norden: Osterburg. Um- und Neubau im 18. Jh., 
Veränderungen im 19. Jh. Gutachten für Steuererleichterungen. 

G r o ß - M i d l u m , Kr. Norden: Ev.-r. Kirche. Romanisch. Finanzie­
rungsberatung. Glockenstühle und Dachreiter instandgesetzt. Durch­
greifende Instandsetzung des Daches und des Innenraumes unter 
Einbeziehung des jetzt abgetrennten östl. Teiles geplant. 

H a g e , Kr. Norden: Ev.-l. Kirche 13.—15. Jh . Westvorhalle ohne 
denkmalpflegerische Beratung als Gedenkstätte ausgestaltet. Süd­
wand statisch gefährdet, Turmmauerwerk in schlechtem Zustand. 
Landeskirchenamt auf notwendige Maßnahmen aufmerksam gemacht. 

H a t z u m , Kr. Leer: Ev.-r. Kirche. 13. Jh . Finanzierungsberatung betr. 
Beseitigung der Kriegsschäden. 

H i n t e , Kr. Norden: Ev.-r. Kirche. 14. Jh. Strebepfeiler am Glocken­
turm ohne denkmalpflegerische Beratung mit Klinkern ausgebessert. 
Auf Notwendigkeit baldiger Instandsetzung des Riperda-Denkmals 
hingewiesen. 

H i n t e , Kr. Norden: Burg Hinta. 15.—18. Jh . Es wurden vor allem 
Dachinstandsetzungen durchgeführt. Finanzierungsberatung. Gut­
achten für Steuererleichterungen. 

L a r r e l t , Kr. Norden: Ev.-r. Kirche. 15. Jh . Statische Sicherung und 
Instandsetzung des Chores. 

L e e r : Menonitenkirche. 1825. Die kleine Kirche mit einheitlicher 
Ausstattung der Erbauungszeit hat ebenso wie die aus derselben 
Zeit stammende Küsterei schwere Kriegsschäden erlitten, die z .T. 
nur provisorisch behoben werden konnten. Die notwendigen In­
standsetzungsmaßnahmen und ihre Finanzierung wurden beraten. 

L e e r : Krypta auf dem r. Friedhof. 12. u. 13. Jh . Anfertigung von Auf­
maßzeichnungen durch Studenten der Techn. Hochschule Hannover. 
Die Stadt Leer hat die Absicht, das im Innern verwahrloste und 
unzugängliche Überbleibsel einer im 18. Jh . abgebrochenen Kirche 
als Gedenkstätte für die Kriegsopfer auszugestalten. Mit den not­
wendigen Sicherungsarbeiten soll eine Untersuchung der Bau­
geschichte verbunden werden. Die Gesamtplanung und ihre Finan­
zierung wurde beraten. 
Alte Waage. 1714. Beendigung der Instandsetzung. Als Gaststätte 
mit Tagungszimmer im oberen Geschoß verwendet. 

L e e r h a f e , Kr. Wittmund: Ev.-l. Kirche 13./14. Jh. Das Innere mit 
seiner barocken Ausstattung wurde ohne denkmalpflegerische Be­
ratung instandgesetzt und verändert: Orgel auf die Westempore 
versetzt, Gestühl teilweise umgestellt, Gesamtausmalung durch­
geführt, Ausstattung neu gefaßt, spätgotischer Kruzifix restauriert. 

L o g a b i r u m , Kr. Leer: Ev.-l. Kirche. Mittelalterlich, 1812 instand­
gesetzt, mit barocker Ausstattung; Turm 1879. Kriegsschäden, 
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R E G I E R U N G S B E Z I R K A U R I C H 

besonders am Turm. Instandsetzung des Innenraumes und der Aus­
stattung ohne denkmalpflegerische Beratung. Finanzierungsberatung. 

L ü t e t s b u r g , Kr. Norden: Schloß. 16.—19. Jh . Gutachten für Steuer­
erleichterungen. Instandsetzungsarbeiten an der Vorburg und im 
Park. 

M a r i e n h a f e , Kr. Norden: Ev.-l. Kirche. 13.Jh., mit Turm von 
erheblichen Abmessungen. Zeichnerischer Vorschlag für Gestaltung 
von Vorhalle und Leichenhalle im Turm. Konservierung der Portal­
skulpturen. 

N e u s*t a d t - G ö d e n s , Kr. Wittmund: Ev.-l. Kirche. 1695, Turm 1714. 
Die abgängige Schieferdeckung des Turmhelmes wurde durch eine 
Kupferdeckung ersetzt. Finanzierungsberatung. 

N o r d e n : Schöninghsches Haus (Renaissance). Uberprüfung des 
Bauzustahdes und Verhandlungen mit Stadtverwaltung und Erben­
gemeinschaft wegen Verkaufs und künftiger Verwendung als 
Museum. 

O l d e n d o r p , Kr. Leer: 3pv.-r. Kirche. 13.—14.Jh. Behebung von Kriegs­
schäden ohne denkmalpflegerische Beratung? Außenschale der Süd­
wand vollständig erneuert. Finanzierungsberatung. 

P e t k u m , Kr. Leer: Ev.-l. Kirche. 15.—18. Jh. Die Kriegsschäden sind 
z. T. nur provisorisch behoben. Pläne für eine umfassende Instand­
setzung und. ihre Finanzierung wurden beraten. Der schöne, rippen-

" gewölbte Chor soll wieder zum Kirchenraum geöffnet und benutzt 
werden. 

P e w s u m , Kr. Norden: Turm d a r ev.-l. Kirche. Finanzierungsberatung. 
Das Erdgeschoß ist zur Kriegergedenkstätte umgestaltet worden. 

P e w s u m , Kr. Norden: Die Burg ist durch den Heimatverein „Krumm-
hörn" e . V . in Pewsum erworben und durch Grundbucheintragung 
unter Denkmalschutz gestellt worden. Finanzierungsberatung. In­
standsetzungsarbeiten am Südflügel. Baugeschichtliche Untersuchung 
wurde in die Wege geleitet. 

R e e p s h o 1 1 , Kr. Wittmund: Ev.-l. Kirche. 13. Jh . Die Gemeinde trug 
sich mit dem Gedanken, den nach dem 30 jährigen Krieg abge­
trennten und jetzt als Abstell- und Heizungsraum benutzten West­
teil der Kirche als Friedhofskapelle und Aufbahrungsraum her­
zurichten. Es wurde von diesem Projekt entschieden abgeraten, da 
es sehr hohe Kosten verursachen, der Zweck nur sehr unvoll­
kommen erreicht und die architektonische Wirkung der Kirche ge­
fährdet würde. f < 

R h a u d e , Kr. Leer: £v.-l. Kirche. 15.—17. Jh. Vor dem Tor-u. Glocken­
turm ist entgegen der B e r a t u n g durch die Denkmalpflege eine 
Kriegergedenkstätte errichtet worden. Beratung für eine Instand­
setzung des Inneren und des Altares (17. Jh.). 

S t i c k h a u s e n , Kr. Leer: Burg. 15.—19. Jh. Gutachten für Steuer-
' erleichterungen. Pläne für Behebung der Kriegsschäden und Instand­

setzungsmaßnahmen, .besonders am Turm. 
T w i x l u m , Kr. Norden: Ev.-r. Kirche. Sicherung des gefährdeten 

Gebäudes im wesentlichen durchgeführt. Finanzierungsberatung. 
W e e n e r , Kr. Leer: Hau« Frönes (Kleinhuis). 1660. Finanzierungs­

beratung. Wiederherstellung der Fassade. 
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Haus Hülsebus. 1702 Wiederaufbau nach Brand unter Verwendung 
der erhaltenen Werkstücke. Finanzierungsberatung. 

V E R W A L T U N G S B E Z I R K B R A U N S C H W E I G 

A l t - L e b e n s t e dt, Kr. Watenstedt-Salzgitter: Begutachtung der 
baufälligen Bauernhäuser. 

B a h r d o r f , Kr. Helmstedt: Kirche, 15.Jh. Restaurierung von fünf 
Altarfiguren. 

B a n s l e b e n , Kr. Wolfenbüttel: Wiederherstellung eines Bauern­
hauses. 

B o r t f e l d , Kr.Braunschweig: Scheunenabbruch. Begutachtung eines 
Ladenneubaues. 

B r a u n s c h w e i g : Dom. Freilegung der mittelalterlichen Malerei 
im südlichen Querschiff. 
Leonhards-Kapelle. Freilegung der Gewölbemalereien. 

B u r g d o r f , Kr. Wolfenbüttel: Gutshaus. Gutachten für Steuer­
erleichterung. 

D e s t e d t , Kr. Braunschweig: Rittergut. 1693. Instandsetzungsarbeiten 
des Gartensaales und der Räume im Schloß. Wohnraumbelegung. 

E v e s s e n , Kr. Wolfenbüttel: Kirche. Restaurierung einer lebens­
großen gotischen Christusfigur. 

F l a c h s t ö c k h e i m : Kr. Watenstedt-Salzgitter: Schloß. 18.—19. Jh . 
Vorschläge zur Parkgestaltung und Begutachtung des wiederher­
gestellten Tores. 

G a n d e r s h e i m : Münsterkirche. Wiederherstellungsarbeiten. 
Kath. Kirche. Wiederherstellung. 
Stiftsgebäude. Wiederherstellungsarbeiten. 
Wilhelmsplatz. Beratung bei Pflasterung. 

G o s l a r : Frankenberger Kirche. Wiederherstellung. 
Kath. Kirche. Umbau und Platzgestaltung. 
Pfalzkapelle. Glasfenstereinbau. 
Kaiserpfalz. Prüfung der Nutzungsmöglichkeiten des großen Saales. 
Öffnung des Kaisergrabes, Kontrolle des Inhalts. 
Wiederherstellung von Fachwerkhäusern. 
Verhandlungen mit Stadtbauamt wegen Ladenumbauten. 
Heimatmuseum. Restaurierung der Domkreuzigungsgruppe. Stark 
abblätternde Fassung an 7 Figuren festgelegt, störende Stellen 
neutral eingetönt. 

G r e e n e , Kr. Gandersheim: Kirche. Verhandlung wegen Wieder­
herstellung. Restaurierung des stark vom Holzwurm befallenen 
und übermalten gotischen Flügelaltars. Mit Harz getränkt, Uber-
malungen abgenommen. 
Burg. Begutachtung des Entwurfs für die Ausgestaltung zu einer 
Gedenkstätte. Finanzierungsberatung. 

G r o ß B r u n s r o d e , Kr. Braunschweig: Verhandlung wegen nicht 
genehmigten Abbruchs einer alten Scheune. 

G r o ß E l b e , Kr. Woifenbüttel: Kirche. Der stark vom Holzwurm 
befallene Barockaltar, ein Taufengel und zwei Christusfiguren 
wurden getränkt und restauriert. 
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G r o ß H e e r e , Kr.Wolfenbüttel: Kirche. Wiederherstellung beraten. 
G r o ß V a h l b e r g , K r . W o l f e n b ü t t e l : Gutshaus. Um 1800. Vorschläge 

zur Instandsetzung. 
H e d e p e r , Kr. Wolfenbüttel: Windmühle. Wiederherstellung. 
H e l m s t e d t : Ludgerikirche. 11.—12. Jh. Wiederherstellungsarbeiten 

Marienberger Kirche. 12.—13. Jh. Wiederverglasung. 
Juleum. 1592—97. Wiederherstellungsarbeiten. 
Domäne St. Ludgeri. Denkmalpflegerische Veränderungen. 
Brunnenthal. Theatersaal. Beratung bei Wiedererstellung. 
Beratung bei Ladenumbauten. 
Stadtmauer. Wiederherstellung am Grundstück Kramer. 

H o r n b u r g , Kr. Wolfenbüttel: Rathaus. Wiederherstellung. 
Fachwerkhäuser. Wiederherstellung und Finanzierungsberatung. 
Vorschläge für Ehrenmalgestaltung. 
Wassermühle. Umbau. 

I l d e h a u s e n , Kr. Gandersheim: Kirche. Altar, 12 Apostelfiguren 
und Taufengel restauriert. 

I m m e n r o d e , Kr.Goslar: Kirche. Altarchristus restauriert. 
J e r x h e i m , Kr. Helmstedt: Begutachtung der baufälligen Speicher. 
L e i f e r d e , Kr.Wohlenbüttel: Begutachtung der aus dem Denkmal­

schutz zu entlassenden Scheune. 
K ö n i g s l u t t e r : Dom. 12 Jh . Farbbestimmung der wiederherge­

stellten Seitenschiffe. Kontrolle der Wiederherstellungsarbeiten. 
Heilanstalt. Umbau mit Rücksicht auf Domwirkung. 

L i e b e n b u r g , Kr.Goslar: Kirche. 18. Jh . Umbau des Turmes. 
Burgruine. Uberprüfung des Bauzustandes. 
Wiederherstellung von Bauernhäusern. 

M e e r d o r f , Kr. Braunschweig: Begutachtung wiederherzustellender 
Bauernhäuser. 

M a r i e n t h a l , Kr.Helmstedt: Kloster. 12.Jh. Denkmalpflegerische 
Wiederherstellung. Inventarisation. 

O e l b e r a. weiß. Wege, Kr. Wolfenbüttel: Schloß. Begutachtung 
feuerschutzpolizeilicher Maßnahmen. 

O k e r , Kr. Wolfenbüttel: Verhandlungen betr. Denkmalschutzbestim­
mungen. 

O p p e r h a u s e n , Kr.Gandersheim: Kirche. Restaurierung der gra­
vierten, vergoldeten Altarrückwand. 

R i n g e l h e i m : Kath.Kirche. Verhandlung mit Generalvikariat Hil­
desheim wegen Instandsetzung. Dachreparatur. 

S a m b l e b e n , Kr. Wolfenbüttel: Beratung wegen des Platzes für 
Ehrenmal. 

S c h l a d e n , Kr. Goslar: Verhandlung betr. Unterschutzstellung der 
Burg Werla. 

S c h l e w e c k e , Kr. Wolfenbüttel: Kirche. Prüfung des Erhaltungs­
zustandes des Altares. 

S c h ö n i n g e n , Kr.Helmstedt: Sophieaneum. 16.—17Jh. Wieder­
herstellung. 
Wiederherstellung von Gebäuden am Marktplatz. 
Inventarisation. 

S c h ö p p e n s t e d t , Kr. Wolfenbüttel: Kirche. Restaurierung von 
4 Barockfiguren. 
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Beratungen wegen Errichtung eines Verkehrspavillons auf dem 
Markt und Verkehrsführung im Marktgebiet. 

S a a l s d o r f , Kr. Helmstedt: Kirche. Restaurierung von 2 Altarfiguren. 
S e e s e n , Kr. Gandersheim: Beratungen betr. Abbruch von Fachwerk­

häusern bei Straßenbegradigung. 
S ü p p l i n g e n b u r g , Kr. Helmstedt: Inventarisation. 
V i e n e n b u r g , Kr.Goslar: Ev.-l.Kirche. 18.Jh. Umbau. Tränkung 

und Restaurierung des Barockaltars, des Taufengels und eines 
Bildes. 

W a l k e n r i e d , Kr. Blankenburg: Kontrolle der einsturzgefährdeten 
Kirchenruine des 13. Jhs. 

W e n d e z e l l e , Kr.Braunschweig: Begutachtung wiederherzustellen­
der Bauernhäuser. 

W o l f e n b ü t t e l : Schloß. Wiederherstellung der Barockräume 
(Heimatmuseum). 
Schloßkaserne. Wiederherstellung. 
Herzog-August-Bibliothek. Umbauten. 
Ratskeller. Umbau. 
Katasteramt. Wiederstellung. 
Lessinghaus. Umbau. 
Verhandlungen wegen verschiedener Umbaupläne. 
Schloßplatz. Verhandlungen wegen Verkehrspavillon. 
Holzmarkt, Verhandlungen wegen Durchbruch der Bundesstraße 4, 
Einspruch gegen Beleuchtungskörper. 
Kornmarkt. Verhandlungen wegen Autobushaltestelle. 

R E G I E R U N G S B E Z I R K H A N N O V E R 

A n d e r t e n , Kr. Hannover: Ev.-l. Kirche. Zu Entwurfsplänen für 
Kirchenerweiterung und Turmbau Stellung genommen. 

A p e l e r n , Kr. Grafschaft Schaumburg: Ev.-l. Kirche. 1. Hälfte 13. Jh. 
Drohende Einsturzgefahr am Turm durch Fundamentverstärkung 
und Einziehen von Eisenbetondecken und deren Verankerung mit 
dem Mauerwerk behoben. Finanzierungsberatung. 
Ehrenmal. Die politische Gemeinde wurde für die Anlage eines 
Ehrenmales beraten. 
Rittergut V.Münchhausen. 16. u. 17 . Jh. Gutachten über Denkmal-
wert für Steuererleichterungen. Bei dem Wasserversorgungsplan 
der Nachbargemeinden ist die Wasserversorgung der Schloßgräben 
genügend berücksichtigt. 
Rittergut v. Hammerstein. Am Herrenhaus von 1590 sind Siche­
rungsarbeiten durchgeführt worden. 

A r e n s b u r g , Kr. Schaumburg-Lippe (jetzt Autobahnrasthaus). Vor 
allem 16. u. 19. Jh. Dekorative Ausmalung des Blauen Saales (Mitte 
19. Jh.), durch Wasserschaden schwer beeinträchtigt, wurde wieder 
instandgesetzt. 
Den Umbauplänen für ein Wirtschaftsgebäude wurde zugestimmt. 

B a d M ü n d e r , Kr. Springe: Bürgerhäuser. Beratung bei Umbau 
oder Abbruch von Fachwerkhäusern wie „Haus der Väter 4 1 (16. Jh.), 
Apotheke, Häuser am Markt (Bankneubau), desgleichen bei Stra-
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ßendurchbruch zwischen Markt und Wermutstraße und beim all­
gemeinen Flächennutzungsplan. 

B a r s i n g h a u s e n . Kr.Hannover: Schule und Platz vor der Klo­
sterkirche. Beurteilung der Vorentwürfe für einen Schulneubau 
neben der Klosterkirche. Änderungsvorschläge für den endgültigen 
Entwurf. Beratung bei Platzgestaltung und Aufstockung des höl­
zernen, frei stehenden Glockenturmes. 

S c h l o ß B a u m , Kr. Schaumburg-Lippe: 17. u. 18. Jh . Das Schloß­
gebäude ist außen neu gestrichen worden, und zwar nicht entspre­
chend früheren Vereinbarungen, sondern als Erneuerung des nicht 
erfreulichen alten Anstriches. 
Die Instandsetzung der dekorativen Portale und Skulpturen aus 
den Anf. des 17. Jhs . im Park ist dringend notwendig. Restaurator 
Buhmann hat dafür ein Gutachten und Kostenanschläge abgegeben. 

B e r g k i r c h e n , Kr. Schaumburg-Lippe: Ev.-l.Kirche. 12. Jh., Quer-
schiff und Chor gotisch. Der Anbau eines Kamins außen an der 
Nordwand des nördl. Querschiffs wurde untersagt, ein Kamin im 
Innern zugestanden, der Anlage einer elektrischen Heizung aber 
der Vorzug gegeben. In der Türnische ist dann ohne Genehmigung 
ein Ofen ohne Kamin aufgestellt worden, dessen Beseitigung das 
Staatshochbauamt in Bückeburg verlangt hat. 
Die Kirche hat ohne Beteiligung der Denkmalpflege eine neue Aus­
malung erhalten. 

B r a m s t e d t , Kr. Grafschaft Hoya: Windmühle. Aufnahme der Maße 
und des Zustandes. Besprechung der Maßnahmen zur Sicherung 
des Windantriebes. Klasse I. 

B u c h h o l z , Kr. Schaumburg-Lippe: Ehem.Blankschmiede. 1762. Die 
Gebäude sind nicht genutzt und Interessenten für die Einrichtung 
eines Handwerksbetriebes nicht zu finden. Deshalb Herrichtung zu 
Wohnzwecken empfohlen. 

B ü c k e b u r g , Kr. Schaumburg-Lippe: Stadtkirche. Ev.-l. 1611—15. 
Das Innere hat eine neue Ausmalung erhalten. Da vor der letzten 
Ausmalung ein neuer Putz aufgebracht worden war, konnten nur 
geringe Spuren der ersten Ausmalung (an den Rippen) festgestellt 
werden. Die letzte Ausmalung (nach einer gotisierenden des 19. 
Jhs.) hatte sich aber anscheinend auf solche Spuren gestützt, des­
halb wurde ihr System im wesentlichen beibehalten. An der West­
fassade Uhr, Inschrift und Wappen neu vermalt Die steinerne Ba­
lustrade vor der Westfassade instandgesetzt. Finanzierungsbera-
tung. 
Jetenburger Kapelle. Ev.-I. 16. J h . Das Dach wurde mit Sollingplat­
ten neu gedeckt, das Innere ausgemalt. 
Schloß. 16.—19. J h : 
Kapelle. Eine Rippe des Gewölbes wurde gefestigt. Die durch 
Kriegsschäden gefährdeten Gewölbemalereien wurden gesichert, 
und zwar in dem in der Restaurierung von 1886 überlieferten Be­
stand (nur geringe Stellen, an denen der Putz erneuert werden 
mußte, ergänzt). Instandsetzungsarbeiten auch an der Wanddeko­
ration. Die störende elektrische Beleuchtungsanlage wurde durch­
greifend geändert. 
Goldener Saal. Die Prachttür, in der Nachkriegszeit beschädigt, 
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wurde instandgesetzt. Ein Raum im Ostflügel wurde instandgesetzt 
und mit Kunstgegenständen (darunter eine Karte von Daniel Frese) 
ausgestattet. Eine Flucht von Räumen im Ostflügel wurde durch 
Wandbespannung und Beleuchtung zu Ausstellungsräumen für die 
Bestände der fürstl. Gemäldegalerie hergerichtet. Gemälde der Ga­
lerie wurden laufend restauriert. 
Lange Straße. Die Rotdornbäume sind ohne Beteiligung der Denk­
malpflege beseitigt worden. Eine Wiederanpflanzung wird njcht 
für nötig befunden, wenn die freigelegten, durch Reklamen und 
unruhige Ladenarchitekturen unerfreulichen Häuserfronten ange­
messen instandgesetzt werden. 

C a t h r i n h a g e n , Kr. Grafschaft Schaumburg: .JEv.-l. Kirche. 12. u. 
15. Jh. Der Esch-Ofen wurde durch eine elektrische Heizung ersetzt. 
Die durch den Ofen stark verschmutzten Wandmalereien (15. Jh.) 
sind instandgesetzt worden (dabei die Gestalt der hl. Catharina a. 
d. Ostwand auf Wunsch der Gemeinde gegen die Beratung der 
Denkmalpflege ergänzt). Emporenbrüstungen und Chorbänke wur­
den neu gestrichen. 
Im Turmraum eine Gedenkstätte für die Kriegsopfer geschaffen 
(Glasgemälde im Südfenster). 
Die Gemeinde wurde für die Erweiterung des Gefallenenmales auf 
dem Kirchhof beraten. 

C o p p e n b r ü g g e , Kr. Hameln-Pyrmont: Kirchplatz. Ortstermin 
wegen farbiger Neufassung der Häuser des Kirchplatzes, Zunächst 
in Angriff genommen: Anstrich des Pfarrhauses, des Kindergartens 
und allgemeine Bereinigung des Platzes. 
Dem strittigen Anbau an dem Nachbarhaus des Rathauses (Bäk-
kerei und Cafe) zugestimmt. 

D e c k b e r g e n , Kr.Grafschaft Schaumburg: Stellungnahme zu Kin­
dergartenneubau vor der Kirche und deren Instandsetzung. 

D i e p h o l z : Ev.-l. Kirche. 1806. Instandsetzung des Inneren, Ausbau 
der Emporen, neuer Anstrich. 
Straßenverbreiterung. Es wurde durch Betonung denkmalpflege-
rischer Interessen erreicht, daß bei der Erweiterung der Durch­
gangsstraße am Südausgang der Stadt städtebauliche und denkmal-
pflegerische Werte (Komplex Kirche, Schloß, Münte, Grünanlagen) 
nicht in Mitleidenschaft gezogen wurden. 

D i m h a u s e n , Kr. Grafschaft Hoya: Windmühle. Prüfung notwen­
diger Erhaltungsmaßnahmen für Flügel und Achtkant. Eingruppie-
rung Klasse II. 

E i m b e c k h a u s e n , Kr. Springe: ZeichnerischerÄnderungsvorschlag 
für das geplante Gefallenendenkmal. 

E i c k h o r s t , Kr. Grafschaft Hoya: Windmühle. Verhandlung wegen 
Möglichkeiten zur Erhaltung des Windantriebes. Besprechung der 
wirtschaftlichen Gegebenheiten (Pachtbedingungen). Eingruppie-
rung Klasse II. 

E i t z e n d o r f , Kr. Grafschaft Hoya: Windmühle. Aufnahme der 
Maße. Besprechung notwendiger Instandsetzungsarbeiten an den 
Flügeln. Eingruppierung Klasse I. 

E l d a g s e n , Kr. Springe: Besprechung der Umbaupläne für die 
Volksbank (Haus Mitte 19. Jh.). 
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E s c h e r , Kr. Grafschaft Schaumburg: Windmühle. Beseitigung von 
Reklame. 

E y s t r u p , Kr. Grafschaft Hoya: Windmühle. Besprechung baulicher 
und wirtschaftlicher Voraussetzungen für Aufrechterhaltung des 
Windantriebes bei Besitzwechsel. Eingruppierung Klasse II. 

F i s c h b e c k , Kr. Grafsch. Schaumburg: Stiftskirche (12. Jh.) u. Damen­
stift. Die Dächer der Kirche (Westbau, Mittelschiff und Apsis) wur­
den instandgesetzt. Für den Dachreiter des Westbaues wurden alte 
Biberschwänze aus dem Kreis Dannenberg beschafft. In der West­
vorhalle und im nördlichen Seitenschiff Putz und Anstrich wieder­
hergestellt, Kryptenvorraum u. Krypta umgestrichen. Verschiedene 
Möglichkeiten für eine Neugestaltung des Kirchplatzes erwogen. 
Die 1950 wiederentdeckte Stickerei aus dem 14. Jh . ist unter An­
leitung von Frl. Brinckmann, Celle, instandgesetzt und auf Leinen 
montiert worden. 

F u h l e n , Kr. Grafsch. Schaumburg: Ev.-l. Kirche. 12. u. 18. Jh . Die 
Umgestaltung des Kirchhofes auf der Südseite der Kirche, die ohne 
Wissen der Denkmalpflege in Angriff genommen worden war, 
konnte nur noch zum Teil beeinflußt werden. Die Südwände der 
Kirche wurden, ebenfalls ohne Wissen der Denkmalpflege, mit 
Zementmörtel neu verfugt. Für die beabsichtigte Instandsetzung 
des Kirchhofs auf der Nordseite der Kirche genaue Anweisungen 
gegeben. 

G r a s d o r f , Kr. Hannover: Ev.-l. Kirche. Barock mit rom. Turm. 
Wiederaufbau des kriegszerstörten Kirchenschiffes. Zeichnerische 
Vorschläge für die Gestaltung des Kirchenvorplatzes. 

G r o ß - H i l l i g s f e l d , Kr. Hameln-Pyrmont: Ev.-l. Kirche. Klassi­
zistisch mit mittelalterl. Turm. Begutachtung des gekalkten und 
schiefergedeckten Turmes nach der Instandsetzung und Vorschläge 
für Innenrestaurierung. 

G ü m m e r , Kr. Hannover: Ev.-l. Kapelle. Anf. 16. Jh. Arbeiten an 
Dachstuhl, Dachhaut und Mauerwerk, im Innern Neuanstrich und 
Instandsetzung der Ausstattung. 

H ä m e l s c h e n b u r g , Kr. Hameln-Pyrmont: Schloß. 1588—1618. 
Bemühungen um Belegung des frei gewordenen Seitenflügels bisher 
vergebens. Einspruch bei Kreiswohnunsgamt gegen Einzelbelegung. 
Gutachten für Steuererleichterung. 

H a m e l n : Ev.-l. Münster. Zum großen Teil 13. Jh . Das Münster wurde 
über Wände und Gewölbe weiß gestrichen, die Werksteinglie­
derungen und Pfeiler im Steinton belassen, das Gestühl bläulich 
gebeizt. Es wurden neue Krypteneingänge angelegt, der niedrige 
Chor verkürzt, das neugotische Altarretabel entfernt und eine neue 
Kanzel errichtet. Unter den verschiedenen Entwürfen für das Hoch­
chorfenster schließlich der von Prof. Sohns zur Ausführung bestimmt. 
Die Krypta wurde geweißt, desgleichen die Elisabeth-Kapelle. 
Ev.-l. Marktkirche. 13. Jh . Die begonnene Beratung wegen Bunt* 
verglasung der Chorfenster wurde in Hinblick auf die inzwischen 
beschlossene Wiederherstellung der Kirche abgebrochen. 
Judentempel. Gotisch. Dem Abbruch aus Gründen der Baufälligkeit 
zugestimmt. 
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Ostertorwall. Durch Gutachten und mehrere Ortsbesichtigungen zu­
sammen mit dem Stadtbaurat wurde für eine großzügige Straßen­
verbreiterung unter Aufgabe der Allee zugunsten der Verkehrs­
erfordernisse befürwortend Stellung genommen unter besonderer 
Berücksichtigung des Redenhofes. 
Heimatmuseum. Beratung für die Beschriftung von Kunstwerken. 
Fachwerkhäuser. Besprechungen mit Stadtbaurat und Bildhauer 
Walther wegen farbiger und bildhauerischer Instandsetzung. 

H a n n o v e r : Nikolaikapelle. 14. Jh. Ruine der kriegszerst. Nikolai­
kapelle und der angrenzende Friedhof konnten bei der städtebaul. 
Umgestaltung des Steintorplatzes erhalten werden. 
Neustädter Kirche. Schiff 1670, Turm 1700. In Vorbesprechungen 
grundsätzlich der Wiederaufbau der kriegszerstörten Kirche unter 
Beibehaltung ihrer ursprünglichen Bestimmung u. Raumgliederung 
gefordert. Interner Wettbewerb veranlaßt. 

H a r p s t e d t , Kr. Grafschaft Hoya: Windmühle. Aufnahme der Maße 
u. des Zustandes. Geschichte der Mühle. Besprechung der Sicherungs­
maßnahmen für die Zukunft. Eingruppierung Klasse I. 

H a s s e l , Kr. Grafschaft Hoya: Ev.-l. Kirche. Turmdeckung mit neuen 
Mönch- und Nonnen-Steinen beendet. Finanzierungsberatung. 

H a s t e n b e c k , Kr. Hameln-Pyrmont: Schloß. 19. Jh. Beratung und 
Besichtigung wegen besserer und wirtschaftlicherer Ausnutzung des 
Schlosses mit seinen großen und hohen Räumen. An den Kosten 
scheiterte bisher eine Veränderung des Inneren. 

H e i l i g e n b e r g , Kr.Grafschaft Hoya: Forsthaus, Fachwerkbau. In­
standsetzung der Diele, im wesentlichen Anstrich, beendet. Die 
Diele dient zugleich als Sohankraum für die von dem Förster be­
triebene Sommerwirtschaft. 

H e m m e n d o r f , Kr.Hameln-Pyrmont: Ev.-l.Kirche. Die für die Ge­
meinde zu große Kirche wurde durch Einziehen einer neuen Chor­
abschlußwand verkleinert. Sakristei und Heizraum mit Heizung 
eingebaut, Sollingplattendach, Dachreiter und z. T. Außenputz 
instandgesetzt. 

H e s s . O l d e n d o r f , Kr. Grafschaft Schaumburg: Ev.-l. Kirche. 15. u. 
16. Jh. Die Deckung des Turmhelms wurde instandgesetzt. Finan­
zierungsberatung. Auf die dringend notwendige Instandsetzung des 
Turmmauerwerks hingewiesen, ebenso wiederholt auf die not­
wendige Restaurierung der Gemälde im Chor. Der Turm, bisher 
städtisch, ist in den Besitz der Kirchengemeinde übergegangen. 
Rittergut. 16. Jh. Gutachten über Denkmalwert für Steuererleichte­
rungen. 
Haus Lange Str. 63. Bemühungen um Erhaltung des Fachwerkhauses, 
das abgetragen werden soll. 
Haus Lange Str. 85. Beratung für Fenstereinbau und Anstrich. 
Beratung für Erweiterung des vorhandenen Gefallenenehrenmales. 

H i d d e s t o r f , Kr. Hannover: Überarbeitung der Entwürfe der Fas­
saden für ein geplantes Pfarrhaus. 

H o h e n b o s t e l , Kr. Hannover: Überarbeitung der Fassaden-Ent­
würfe des geplanten Gemeindehauses. 

H o h e n r o d e , Kr. Grafsch. Schaumburg: Ev.-l. Kirche. 12. Jh., West­
turm 16. Jh. Vorverhandlungen für Instandsetzungsmaßnahmen. 
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Für die Erweiterung des Ehrenmales auf dem Kirchhof wurden der 
Gemeinde Vorschläge gemacht. 

H o y e r h a g e n , Kr. Grafschaft Hoya: Windmühle. Aufnahme der 
Maße und des Zustandes. Besprechung der wirtschaftlichen und 
finanziellen Möglichkeiten zur Erhaltung des Windantriebes. Ein-
gruppierung Klasse I. 

H ü p e d e , Kr. Springe: Ev.-l.Kirche. 13. Jh. , jüngere Veränderungen. 
Für den Innenanstrich wurden die Farben angegeben. 

I d e n s e n , Kr. Neustadt a. Roge.: Alte Kirche, ev.-l. l .H . 12. Jh . 
Neuer Plattenfußboden wurde verlegt, eine neue Tür nach dem 
Vorbild der alten eingesetzt. Aussprachen mit zwei Doktoranden 
über Baugeschichte und Wandmalereien. 

K ä t i n g e n , Kr. Graf schaft Hoya: Windmühle. Aufnahme der Maße. 
Bedingungen zur Aufrechterhaltung des Windantriebes und der 
Sicherung bei Übergabe an Erben. Eingruppierung Klasse II. 

K r ü c k e b e r g , Kr. Grafsch. Schaumburg: Dem Neubau einer Scheune 
an der Ostseite des Kirchhofes, schon 1939 genehmigt und in den 
Fundamenten begonnen, wurde mit bestimmten Bedingungen zuge­
stimmt. 

L a a t z e n , Kr.Hannover: Ev.-l.Kapelle. 15. Jh . Ortsbesichtigung und 
Beratung bei den Wiederaufbauplänen an der kriegszerstörten Ka­
pelle. 

L a u e n a u Kr. Springe: Domäne 16. u. 17. Jh . Da der südöstliche Teil 
des inneren Wassergrabens im 19. Jh. zugeschüttet wurde, ist der 
Wasserdurchfluß durch den Rest des Grabens so ungenügend, daß 
der nördl. und der östl. Teil verschlammt. Es mußte deshalb zu­
gestanden werden, daß dieser Teil trockengelegt wird. Er soll aber 
seinen Grabencharakter behalten, um die Wirkung der Wasserburg 
zu wahren. Die zukünftige Gestaltung wurde am Ort beraten und 
festgelegt. Stellungnahme zur Instandsetzung der Scheune. 
Münchhausensches Gut Schwedesdorf. 16. Jh. Gutachten für Steuer­
erleichterung. 
Haus Marktstr. 5. Beratung für Umbau. 
Haus Marktstr. 87. Stellungnahme zu Abbruch und Neubau. 

L a u e n h a g e n , Kr. Schaumburg-Lippe: Ev.-l.Kirche. 15. Jh. Durch­
greifende Bereinigung und Instandsetzung des Gebäudes und seiner 
wiederholt veränderten und verstümmelten Ausstattung. 

L a u e n s t e i n , Kr.Hameln-Pyrmont: Spiegelberger Kapelle, mittel­
alterlich. Die als Friedhofskapelle mitbenutzte kleine Kirche wurde 
im Innern und Äußeren gründlich überholt. In die Turmwestwand 
wurde ein Portal (für Sargträger) eingebrochen, der Innenraum er­
hielt neuen Anstrich und Fußboden, die Empore wurde aufgegeben. 

L o c c u m , Kr.Nienburg: Ev.Klosterkirche. Das Triumphkreuz wird 
z. Zt. wiederhergestellt. Unter einem jüngeren gemalten Kruzifix 
kam ein solcher des 13. Jh. zum Vorschein (Rückseite). Er ist in 
großen Zügen vorhanden, jedoch mit Fehlstellen in der Farbe. Der 
gemalte Kruzifix der Vorderseite aus dem 19. Jh . wird belassen, da 
unter ihm nichts zu erwarten ist. 

M a n d e l s l o h , Kr. Neustadt a. Rbge.: Ev.-l. Kirche. 12. Jh. Verein­
fachung des aus der Gründerzeit stammenden Altars. Feststellung 
von dekorativen Wandmalerei-Resten etwa des 13. Jh. 
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M a r t f e l d , Kr. Grafschaft Hoya: Windmühle. Aufnahme der Maße 
und Prüfung des Zustandes. Besprechung der Maßnahmen zur Er­
haltung des Windantriebes. Eingruppierung Klasse I. 

M e l l i n g h a u s e n , Kr. Grafschaft Diepholz: Ev.-l. Kirche. Besich­
tigung der neuen Turmuhr. Beratung für neue Heizungsanlage. 

M ö l l e n b e c k , Kr. Grafschaft Schaumburg: Kloster. 15. bis 17. Jh. 
Fortgesetzte Bemühungen um angemessene Verwendung, die für 
die Zukunft die Erhaltung garantieren könnte. 

N e n n d o r f , Kr. Grafschaft Schaumburg: Ev.-l. Kirche. Um 1850. 
Innenrestaurierung. 

N i e n b u r g : Kreisamtsgebäude. Zu den Neubauplänen wurden Ände­
rungsvorschläge und Stellungnahme für den Regierungspräsidenten 
ausgearbeitet. Beim Stadtbauamt wurde auf Erhaltung und Instand­
setzung des ältesten Fachwerkhauses in der Weserstraße gedrungen. 

O b e r b ö r r y , Kr. Hameln-Pyrmont: Ev.-l. Kirche. Laufende Beratung 
bei den Instandsetzungsarbeiten außen und bei dem Neuanstrich 
innen durch Farbangaben. 

O b e r n k i r c h e n , Kr. Grafschaft Schaumburg: Vor dem Rathaus 
wurde bei Straßenarbeiten ein Steinrelief des 16. Jhs. aufgedeckt. 
Es wurde bis zur endgültigen Anbringung sichergestellt. 
Ratskeller. Das Äußere wurde instandgesetzt (Fachwerkanstrich und 
Dachdeckung). 
Bei dem Anbau (Lichtspieltheater) wurde beanstandet, daß der 
Umbau der Fassade noch immer unvollendet ist. 
Gasthaus „Zur Falle" am Markt. Lichtreklame genehmigt. 
Haus Markt 1. Die Fachwerkfassade freigelegt. Finanzierungsbera­
tung. 
Haus Markt 2. Dem Ausbau des Dachgeschosses zugestimmt. 
Für die aus verkehrstechnischen Gründen notwendige Umgestal­
tung der „Schlucke'' mußte dem Abbruch eines Hauses zugestimmt 
werden. 

O k e l , Kr. Grafschaft Hoya: Windmühle. Besprechung der technischen 
Voraussetzungen zur Sicherung eines wirtschaftlichen Windantrie­
bes (Bielausche Flügel). Aufnahme der Maße. Eingruppierung, 
Klasse I. 

P a t t e n s e n , Kr. Springe: Ev.-l. Kirche. 1801—-1806. Umbau einer 
mittelalterlichen Kirche. Die formale Ausbildung der neuen Orgel 
und teilweiser Umbau der Orgelempore beraten. 

P e t z e n , Kr. Schaumburg-Lippe: Ev.-l. Kiohe. 12. Jh . mit späteren An­
bauten und Änderungen. Instandsetzungsarbeiten am Turmmauer­
werk. Der Raum unter der Westempore wurde durch eine v e r g l a s t e 
Holzwand vom Schiff abgetrennt. Ein baufälliges Fenster auf der 
Südseite wurde völlig erneuert und erhielt ein Glasgemälde. Vor­
schläge für die Neuaufstellung des Altarschreines. 

P o l l e , Kr. Hameln-Pyrmont: Burgruine. Ortsbesichtigung und Be­
sprechungen wegen Abbruch des ehemaligen Amtshauses und Er­
weiterungsbau der Gaststätten-K. G. und wegen der allgemeinen 
Gestaltung des Burggeländes. 

R e h b u r g , Bad, Kr. Nienburg: Gebäude des ehem. Staatsbades. Ende 
18. u. 19. Jh . Die Anlage wurde an das Ev. Altenheim Borstel E. V. 
verkauft und, mit Ausnahme des Invaliden- oder Armenbadehauses 
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und der Molkenküche, durch Grundbucheintragung unter Schutz 
gestellt. Notwendige Umbauten wurden beraten. 

R e h b u r g, Stadt, Kr. Nienburg: Mühlenruine. Beratung für Sicherung 
des Mauerwerks. 

R e t h e n , Kr. Hannover: Ev.-l. Kirche. 1794—96. Wiederaufbau der 
kriegszerstörten Kirche. Beratung hinsichtlich Beleuchtung und 
Zeichnung für Kanzel. 

R i e d e , Kr. Grafschaft Hoya: Windmühle. Aufnahme der Maße. Be­
sprechung durchgeführter Erneuerungsarbeiten zur Sicherung des 

Baukörpers und der Flügel. Eingruppierung Klasse I. 
R i n t e l n , Kr. Grafschaft Schaumburg: Ev.-r. Kirche. 13.—14. Jh . In­

nenanstrich. 
Amtsgericht. 16. Jh. , Treppenhaus 1704. Das Gebäude erhielt einen 
neuen Außenanstrich. Die Gartenfiguren des 18. Jhs. sollen neu 
aufgestellt werden. Das Porträt des Landgrafen Wilhelm IX. von 
Hessen wurde restauriert. 
Anstrichangabe für Fachwerkhäuser Bäokerstr. 7, Schulstr. 384 und 
Brenn erstr. 19. 
Zeichnerische Vorschläge für Umbau Brennerstr. 28 und Weser-
str. 15. Verhandlungen über Abbruch und Neubau des Hauses Bren­
nerstr. 42. 
Stellungnahme zur Schaufensterverbreiterung Weserstr. 3 und zu 
veschiedenen Reklameanträgen. 
Stellungnahme zum Flächennutzungsplan. 

S a c h s e n h a g e n , Kr.Grafschaft Schaumburg. Ev.-l.Kirche. 17.Jh. 
3 Fenster des Chores haben ohne Genehmigung der Denkmalpflege 
Glasgemälde erhalten, die in Maßstab und Farbe keine Rücksicht 
auf die barocke Ausstattung nehmen. 
Beratung für Errichtung eines Ehrenmals. 

S c h a u m b u r g , Kr. Grafschaft Schaumburg: Burg. Beratung bei 
Inneninstandsetzung der Gasträume. 

S c h l i e k u m , K.. Springe: Ev.-l.Kapelle. Aufdeckung und Restaurie­
rung von Wandmalereien des 15. Jhs . Untersuchungen zur Bau­
geschichte (3 Bauabschnitte frühes bis spätes Mittelalter). 

S c h l o ß R i c k l i n g e n , Kr.Neustadt a. Roge.: Ev.-l.Kirche. 1694. 
Vorbesprechung zu der geplanten Sicherung des Tonnengewölbes 
und Instandsetzung an Dach und Fach sowie für späteren Anstrich. 

S i e d e n b u r g , Kr. Grafschaft Diepholz: Ev.-l. Kapelle. 17. Jh. Die 
geplante Instandsetzung im Inneren und Äußeren wurde vor­
besprochen und möglichst weitgehende Erhaltung des einfachen, 
aber aus dem Barock stammenden Gestühls gefordert. 

S t a d t h a g e n , Kr. Schaumburg-Lippe: Ref.Kirche (ehem.Franzis­
kaner Kirche). 15. Jh . Beratung für weitere Änderung der Umfas­
sungsmauer und den Neubau einer Trafostation und einer Garage. 
Johannishof (Leprosenhaus) und Johanniskapelle (1312). Die profa­
nierte, verwahrloste und völlig mit Efeu überwucherte Kapelle 
wurde für gottesdienstliche Zwecke gründlich instandgesetzt. Im 
Innern wurden Reste ornamentaler Malereien aus dem Anfang des 
17. Jhs. freigelegt und geringfügig ergänzt. 
Instandsetzung der Umgebung nach Beseitigung der Wohnbaracken 
vorgesehen. Finanzierungsberatung. Zeichnung für Treppe. 
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A d e l e b s e n , Kr. Northeim: Kath. Kirche (Einbau in barocke 
Scheune). Zeichnerische Vorschläge für Rundfenster, Dachreiter und 
Kreuz. 

A l t e n a u , Kr. Zellerfeld: Angaben von Anstrichen für Türen und 
Vortrag über Baupflege; Aufstellung einer Liste der denkmalwerten 
Gebäude für das geplante Ortsstatut. 
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Schloß. 16. Jh. Errichtung einer Bürobaracke zwischen ehem. Mar-
stall (Kreisverwaltung) und Waschhaus, wo sie vom Schloßvorhof 
aus nicht gesehen wird, gebilligt. 
Amtspforte. 1553. Neuer Außenanstrich. Vorschläge für einen Um­
gehungsweg zur Behebung der Verkehrsschwierigkeiten. 
Aufmaß der Fachwerkhäuser am Markt 8/9, Vorschag für den Aus­
bau zu einer Sparkasse unter Erhaltung der Häuservorderteile; als 
das Raumprogramm zu stark anwuchs, Einflußnahme auf äußere 
Gestaltung. 
Stellungnahme zur Passage Kaufhaus Thomas, zum Umbau Obern­
straße 1, Geschäftshaus Schelling am Markt, zu viergeschossigem 
Gebäude Ecke Markt- und Klosterstraße. 
Unterpfarre (2. Pfarre), Instandsetzungsarbeiten; Außenanstrich. Fi­
nanzierungsberatung. 
Laufende Stellungnahmen zu Reklamen, z. T. mit Gegenvorschlägen. 

S t e i n b e r g e n , Kr. Schaumburg-Lippe: Ev.-l. Kirche. Um 1890. Das 
Innere hat eine neue Ausmalung erhalten. Eine Holzskulptur, Anf. 
16. Jh., bisher auf dem Schalldeckel der Kanzel angebracht, wurde 
herabgenommen und soll restauriert werden. 

S t e i n h u d e , Kr. Sohaumburg-Lippe: Ev.-l. Kirche. 1. H. 19. Jh . Ein­
bau einer Luftheizungsanlage. Durchgreifende Instandsetzung des 
Innern. 
Windmühle. Aufnahme der Maße und von Daten zur Geschichte der 
Mühle. Prüfung des baulichen Zustandes und der wirtschaftlichen 
Bedingungen (Pachtmühle). Eingruppierung Klasse I. 

S t o l z e n a u , Kr.Nienburg: Amtsgericht. Vermittelnd eingeschaltet 
bei Treppen- und Flurumbau. 

S u l i n g e n , Kr. Grafschaft Diepholz: Besichtigungen und Rückspra­
chen wegen Ausbau der Bundesstraße 214 in der Ortsmitte unter 
Berücksichtigung des angrenzenden Kirchhofes nebst Kirche. Aus­
bau zunächst zurückgestellt. 

V e h l e n , Kr. Schaumburg-Lippe: Ev.-l. Kirche. 1903. Beratung für die 
Ausmalung des Inneren. 

W a s s e l , Kr. Hannover: Ev.-l. Kirche, romanisch, jüngere Umbauten. 
Angaben für Inneninstandsetzung. Finanzierungsberatung. 

W e l s e d e , Kr. Grafschaft Schaumburg: Beratung für Gefallenen­
denkmal. 

W u n s t o r f Kr. Neustadt a. Rbge.: Bei Neubau der Sparkasse am 
Markt und des Pfarramtes hinter der Klosterkirche beratend mit­
gewirkt. Korrektur der Baufluchtlinie mit Rücksicht auf die Kirche 
erreicht. 
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A m e l u n g s b - o r n , Kr. Holzminden: Ehem. Klosterkirche. Der west­
liche Teil (um 1150) der kriegszerstörten Kirche im Stadium des 
Wiederaufbaues. Planungen für die Neuordnung des östlichen 
Innenraumes (3. Viertel 14. Jh. ) . Finanzierungsberatung. 

B a d G r u n d , Kr. Zellerfeld: Ev.-l. Kirche. Barocker Fachwerkbau. 
Begrutachtung der Restaurierung von Kruzifix des 15. Jh . und 
Schieferepitaph. 

B a d S a c h s a , Kr. Osterode: Ev.-l. Kirche. Renaiss. Stellungnahme 
zur Frage des Orgelprospektes. 

B a r b i s , Kr. Osterode: Dorfkirche (mittelalterlich u. jünger). Wegen 
Baufälligkeit niedergelegt und in der alten Form wieder aufgebaut. 
Das Innere neu gestrichen. Verglasung der Fenster (figürlich). 
Wiederherstellung des Kruzifixes. Finanzierungsberatung. 

B e n t e r o d e . Kr.Münden: Kirche. 1787. Deckenputz erneuert Wei­
ter vorgesehen: Farbige Neufassung des Inneren, evtl. Verkürzung 
der seitlichen Emporen. Heizungseinbau. Finanzierungsberatung. 

B i s c h h a u s e n , Kr. Göttingen: Ev.-l. Kirche. 18. Jh. Die Kriegs­
schäden sind behoben. Finanzierungsberatung. 

B o c k e n e m , Kr. Hildesheim-Marienburg: Ev.-l. Heilig-Geist-Kapelle, 
gotisch. Fertigstellung des Umbaues der profaniert gewesenen Ka­
pelle. Sie dient wieder kirchlichen Zwecken (früher als Lagerraum 
für Ole usw., durch Zwischendecken und Zwischenwände unterteilt). 
Finanzierungsberatung. 

B o d e n b u r g , Kr.Hildesheim-Marienburg: Ev.-l.Laurentius-Kirche. 
Instandsetzung. 
Schloß. Umbau des 18. Jhs., Turm mittelalterlich. Besichtigungen 
und Beratungen wegen Sicherung des baufälligen Treppenturmes 
und Instandsetzung der Dächer. 

B o d e n w e r d e r , Kr. Holzminden: Rathaus (17. J h . ) , ehem. v. Münch-
hausensches Herrenhaus. Beratung wegen Umgestaltung der Frei­
treppe. 

B r e m k e , Kr.Göttingen: Kirche. 1779. Beratung bei Behebung der 
Feuchtigkeitsschäden in Mauerwerk und Fußboden und bei der 
vorgesehenen Neuausmalung. Finanzierungsberatung. 

B u r g s t e m m e n , Kr. Alfeld: Windmühle. Aufnahme der Maße. 
Prüfung der wirtschaftlichen Voraussetzungen für Aufrechterhaltung 
des Windantriebes (Pachtmühle). Eingruppierung Klasse I. 

B u r s f e l d e , Kr. Münden: Ev.-l. Kirche. 12.Jh. mit jüngeren Ver­
änderungen. Besichtigung zwecks Aufstellung eines Planes zur In­
standhaltung. 

D a s s e l , Kr. Einbeck: Ev.-l. Kirche. 15. Jh . Farbige Fassung der Kan­
zel wiederhergestellt. Neues Gestühl. Decke, Orgel, Orgelempore 
und Gestühl gestrichen. 

D i e l m i s s e n , Kr. Holzminden: Ev.-l. Kirche. 12. u. 18 .Jh. Besichti­
gung des ohne Beteiligung der Denkmalpflege instandgesetzten 
Inneren. 

D i e m a r d e n , Kr. Göttingen: Ev.-l. Kirche. 18. Jh., Turm älter. 
Wiederherstellung der Dachdeckung. 

D r a n s f e l d , Kr. Göttingen: Ev.-l. Kirche. Um 1840. Wiederherstel­
lung des Innern. Neuanstrich. Finanzierungsberatung. 
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D u d e r s t a d t : Besprechungen mit Stadtbauamt wegen Restau­
rierungsarbeiten an Bürgerhäusern. — Beratung mit den Baubehör­
den wegen Erhaltung der durch Neubebauung im Vorgelände be­
drohten Wallanlagen. 

D u i n g e n , Kr. Alfeld: Kirche. 1736, Turm älter. Vorbesichtigung für 
Instandsetzung des barocken Innenraumes. 

E i n b e c k : Stiftskirche St. Alexander (Münsterkirche), 14. bis 16. Jh . 
Umbau der Heizungsanlage. 
Laufende Beratung zusammen mit Regierungspräsident Hildesheim, 
bei Erhaltungs- und Anstricharbeiten an Fachwerkhäusern, beson­
ders in der Nähe des Marktes, z. B. Holtegel'sches Haus, Sparkasse 
und „ Brodhaus \ 
Verhandlung über zwei Ladeneinbauten an der Langen Brücke. 

E l t z e , Kr. Peine: Zeichnerische Vorschläge für Gefallenendenkmals­
erweiterung an der Kirche. 

E q u o r d , Kr. Peine: Kirche. Um 1700. Der besonders schwierigen 
finanziellen Situation wegen hat zur Durchführung der Bau- und 
Ausstattungsarbeiten der Landeskonservator selbst die Gesamt­
organisation übernommen und die Beschaffung der Gelder durch­
geführt. Kupferdach und Gebälk erneuert, in eingehenden Beratun­
gen zusammen mit den staatlichen Baubehörden Farbgebung und 
Ausstattung festgelegt. 
Rittergut. Herrenhaus 18. u. 19. Jh . unter Benutzung älterer Teile. 
Besichtigung und denkmalpflegerische Beratung. 

F ö h r s t e , Kr. Alfeld: Ev. Kirche. Anfg. 19. Jh. Besichtigung wegen 
Finanzierungsberatung. 

F ö l z i e h a u s e n , Kr. Alfeld: Kapelle, 1732. Kanzel- und Altar­
anstrich, Gefallenenehrung, Heizungsanlage und Holzwurmbekämp­
fung besprochen. 

G e l l i e h a u s e n , K r . Göttingen: Pankratiuskirche (Chor 1492, Kirchen­
schiff Ende 16. Jh.). 1815 durchgehend renoviert. Beratungen, ob die 
sehr entstellte und baufällige Kirche in allen Teilen ergänzt oder 
völlig erneuert werden soll. Für Wiederherstellungen im notwen­
digen Umfang keine Finanzierungsgrundlage aus öffentlichen Mitteln 
vorhanden. 

G i e b o l d e h a u s e n , Kr. Duderstadt: Alte Zinsscheune. Dem be­
absichtigten Abbruch zugestimmt. 

G a d e n s t e d t , Kr. Peine: Ev.-l. Kirche. Schiff 16. Jh., Turm älter. 
Barocke Emporenmalereien restauriert. Instandsetzung und Neu­
fassung der Orgel. 

G ö t t i n g e n : Jacobikirche. Reinigungs- und Wiederherstellungs­
arbeiten an dem Altar (um 1400) durch Restaurator Klein. Die 
Außenflügel, zunächst durch Restaurator Bohland gesichert, befin­
den sich noch zur Restaurierung in der Werkstätte des Amtes für 
Denkmalpflege Braunschweig. 
St. Johanniskirche. 13.—14. Jh. Dem Plane für den Orgelneubau 
zugestimmt. Instandsetzung der verwitterten Außenhaut am Turm. 
Reitstallgebäude. 18. Jh. Prüfung des Projektes zum Einbau einer 
Markthalle. 
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G r o ß - F ö r s t e , Kr.Hildesheim-Marienburg: Kath.Kirche. Barock. 
Turm älter. Auswahl von Vorschlägen zur figürlichen Verglasung 
der Fenster. 

G r o ß - F i e d e n , Kr. Alfeld: Ev.-l. Kirche. 1818—19, Turm mittel­
alterlich. Vorbesichtigung zwecks Instandsetzung. 

G ü n t e r s e n , Kr. Northeim: Ev.-l. Kirche. Wiederherstellung des 
Schnitzaltars begonnen. 

H a n n . - M ü n d e n : Einschaltung zur Lösung der schwierigen Ver­
kehrsprobleme an der Werrabrücke. — Vorläufige Erhaltung der 
Blumer Mühle betrieben. — Durch Vortrag (Prof. Karpa) in die 
Diskussion um geplantes Cafe am Wall eingeriffen. — Beratung 
über weitere Erhaltung der Renaissancemalereien im Schloß. Be­
gutachtung und Restaurierungsvorschläge durch Prof. Wehlte, Stutt­
gart, veranlaßt. — Beratung mit Kreis- und Stadtbauamt wegen 
Errichtung einer Trafostation vor der Stadtmauer,- Trassierung der 
neuen Brücke; Ausgestaltung des Tillyhauses v. J . 1540. — Beratung 
mit Stadtbauamt und Maler Hesse über Freilegung alter Fachwerk­
häuser. 

H a r d e g s e n , Kr. Northeim: Burg (Muthhaus). 14. Jh. Verhand­
lungen wegen künftiger Verwendung. 

H e h l e n , Kr.Holzminden: Schloß (1579 begonnen). Durch Belegung 
des Schlosses durch Flüchtlinge größte Schäden an den Räumen 
und am Mobiliar. — Beratung wegen der aus verkehrstechnischen 
Gründen notwendigen Neugestaltung der Mauereinfassung des 
Gutshofes. 

H e r z b e r g , Kr. Osterode: Schloß (16. u. 17. Jh.) . Den Wiederherstel­
lungsarbeiten im Inneren des als Amtsgericht genutzten Schlosses 
folgte die Umänderung des Hofraumes, dessen aus der Kriegszeit 
stammender Löschwasserbehälter eine sehr hohe Erdaufschüttung 
hatte, die beseitigt wurde. Grasfläche angelegt; von privater Seite 
zur Verfügung gestellte Barockfiguren hier und vor dem Innentor 
aufgestellt. — Im Sitzungssaal wurden einige alte Porträts Ange­
höriger des hann. Königshauses aufgehängt, die bisher in Kisten 
verpackt im Kreishaus Zellerfeld lagerten. 
Edelhof. Vergebliche Bemühungen um Vermeidung einer Beein­
trächtigung durch Tankstellen-Neubau. 

H e y e r s u m , Kr.Hildesheim-Marienburg: Ev.-l.Kirche. Einschiffiger 
gotischer Bruchsteinbau, Turm klassizistisch. Innere Instandsetzung 
unter Beseitigung eines Kanzelaltars begutachtet. 

H i l d e s h e i m : Dom. 1953, im 4. Jahre der Wiederherstellungs-
arbeiten, waren diese so weit fortgeschritten, daß im provisorisch 
hergerichteten Dom eine Fronleichnamsfeier zelebriert werden 
konnte. Die Hauptarbeiten während der Berichtszeit waren: Instand­
setzung und Aufstellung des Lettners im Hochchor, Ausbau und 
Sicherung des Nordparadieses, Erneuerung des Fenster-Maßwerks 
in den Seitenschiffen, Wiederaufbau der Schatzkammer. In der 
Krypta führte Bohland jun. letzte Bauuntersuchungen durch. — Be­
ginn v. Restaurierungsarbeiten an der Großen Goldenen Madonna. 
Andreaskirche. 12. und 14.—16. Jh . Begutachtung von Wiederauf­
bauplänen. Finanzierungsberatung. 
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Jacobikirche. Anf. 16. Jh. Aussprache über Entwurf von Orgel und 
Chorfenster. 
Lambertikirche. Ende 15. Jh. Beratung über die abschließenden 
Wiederaufbauarbeiten und die Finanzierung. 
St. Michael. 11. Jh. mit jüngeren Umbauten. Schwierige, aber erfolg­
reiche Verhandlungen über die weitere Finanzierung ermöglichten 
die umfangreichen Aufbauarbeiten am Ostchor. Nach eingehenden 
Besprechungen im Gutachterkreis wurde auf Grund von Zeichnun­
gen und Modellen der Aufbau der drei Ost-Apsiden entsprechend 
dem Zustand, den die Zeichnungen des 17. Jh wiedergeben, be­
schlossen: Rechteckiger überwölbter Vorchor, niedrige Mittel­
apside, hohe Seitenapsiden. Auf die Verwendung historischer De­
tailformen wurde verzichtet, nur das Mauerwerk wird in der alten 
Technik hergestellt und mit der Fläche überarbeitet Der ruinöse 
Ostvierungsturm samt Substruktion und der nordöstl. Treppenturm-
rest wurden abgetragen und anschließend mit dem Aufbau der 
Ostteile begonnen, der in der Berichtszeit bis in Höhe der Fenster­
sohlbänke gedieh. Als weitere Ziele wurden Umorientierung für den 
Gottesdienst, Restaurierung der Mittelschiffsdecke, der Stuckaturen 
in den Mittelschiffsarkaden, Kryptenfenster usw. diskutiert und in 
Angriff genommen. — In die Berichtszeit fällt ebenfalls der Wieder­
aufbau des westl. Kreuzgangarmes mit kleiner Michaeliskirche und 
Predigerseminar wie der Neubau der Landessuperintendentur an 
Stelle des nördl. Kreuzganges. — Die ausgelagert gewesene Decke 
(13. Jh.) aus ihrem provisorischen Unterbringungsraum im Museum 
entfernt und in der oberen Sakristei von St. Michael auf Gestellen 
gelagert. Zuvor Festlegung der lose gewesenen Farbteile. In stän­
diger Fühlungnahme mit Prof. Wehlte Beratungen über die Art der 
Wiederherstellung. Proben, die nach Anregung von Prof. W. durch 
Restaurator Bohland gemacht wurden, sind befriedigend ausgefal­
len, so daß zunächst fünf ganze Tafeln gesichert und von jüngeren 
Ubermalungen befreit werden sollen. Es ist zu erwarten, daß das 
Ergebnis eine weitgehende Rückgewinnung des alten Zustandes 
sein wird. 
Marktplatz. Durch Besprechungen, Vorträge und Aufsätze wurde 
in die heftige Diskussion um die Patzgestaltung und Platzbebauung 
eingegriffen. 
Rathaus. 14.—16. Jh. Laufende Beratung beim Wiederaufbau, beson­
ders an den Hauptfassaden und der Ausgestaltung der Halle mit 
ihren Einbauten und damit Rückgewinnung des gotischen Charak­
ters. — Beratung der figürlichen Ausstattung des Rathauses. 
Bürgerhäuser. Wiederherstellung und Neuanstrich einer Anzahl 
von Fachwerkhäusern durch eine Pauschalbeihilfe gefördert, 
örtliche Leitung und Führung des Kongresses für Frühmittelalter­
forschung. 

H i l k e r o d e , Kr. Duderstadt: Instandsetzung des historischen Gast­
hauses „Zur Post". Finanzierungsberatung. 

H o h e n e g g e l s e n , Kr. Hildesheim-Marienburg: Matthiaskapelle. 
Spätmittelalterl., Inneres Renaissance und Barock. Laufende Be­
ratung und Überwachung der Sicherungs- und Malerarbeiten im 
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Kircheninneren, besonders bei Restaurierung der Decken- und 
Emporenmalerei. 

H o h e n h a m e l n , Kr. Peine: Ev.-l.Kirche. 1778, Turm Ende 15. Jh . 
Putz und Bruchsteiiimauerwerk am Turm waren in großem Umfange 
abgängig. Die Turmfassaden sind ausgeflickt und neu verstrichen 
worden. 

H o l z m i n d e n : Paulikirche. 12. Jh. Beim Erweiterungsbau (durch 
neues Querschiff) und Neuanstrich des Kircheninneren zeichnerisch 
und beratend mitgewirkt. 

H ö n z e , Kr. Alfeld: Ev. Kapelle. Um 1500, Dachreiter des 18. Jh . 
Trockenlegung und Innenrestaurierung. Zeichnung für Gestühl. 

H o y e r s h a u s e n , Kr.Alfeld: Ev.-l.Kirche. 18 . Jh. mit rom.West­
turm. Wiederherstellung des Inneren. 

I s c h e n r o d e , Kr. Göttingen: Ev.-l. Kirche. 1846. Finanzierungs-
beratung für die Instandsetzungsarbeiten. 

J ü h n d e , Kr. Münden: Dorf platz. Neubau eines Lagerhauses der 
Sparkasse vor dem Schloß verhindert 

K u v e n t h a l , Kr.Einbeck: Beratung der Projekte für Brückenneu­
bau an Stelle der aus Verkehrsrücksichten nicht mehr zu haltenden 
alten Brücke. 

L a n g e n h o l z e n . Kr.Alfeld: Ev.-l.Kirche. 12.—13.Jh. Vorbesich­
tigung für Instandsetzung und Festlegung der Maßnahmen. 

L e n g e d e , Kr. Peine: Ev.-l. Kirche. 13. Jh . Sicherungsarbeiten an 
Dachstuhl und Deckengewölbe vorbesprochen. Zeichnerische Vor­
schläge für Erweiterung des Gefallenendenkmals vor der Kirche. 

L i p p o l d s h a u s e n , Kr. Munden: Ev.-l. Kirche. Prüfung des Zu-
standes der alten Wandmalereien (1494). 

M a r k o l d e n d o r f , Kr.Einbeck: Ev.-l.Kapelle St.Marien. 18.Jh. 
Instandsetzungspläne beraten. 

M e h r u m , Kr. Peine: Ev.-l. Kirche. 18. Jh. Die Deckengemälde (Gregor 
Winck) wurden instandgesetzt. Der Kanzelaltar (1772) gegen weitere 
Wurmschäden gesichert. Ausmalung erneuert. 

N i e d e r n j e s a , Kr.Göttingen: Ev.-l.Kirche, Neudeckung derTurm-
haube. 

N i k o l a u s b e r g bei Göttingen: Ehemalige Klosterkirche. Wieder­
herstellung des gemalten Flügelaltars aus der Zeit um 1400. Festi­
gung des Grundes und Festlegung der losen Teile der Farbschicht. 
Abnahme von jüngeren Ubermalungen. Retousche der Fehlstellen 
in Blattgold. Kleinere Fehlstellen, die z. T. nach Abnahme der Uber-
malungen zum Vorschein gekommen sind, wurden belassen. Es ist 
festgestellt worden, daß die früheren Ubermalungen weit über das 
Notwendige hinausgegangen sind, so daß im Ganzen auch rein 
umfangmäßig ein Gewinn an alter Substanz zu verzeichnen ist. 
Mehrere Stellen, an denen durch Abschleifen von Auskittungen 
Kratzer auf der Malschicht verursacht waren (bei früheren Restau­
rierungen), sind so belassen worden, da die Kirche wenig in Ge­
brauch ist und daher eine mehr archäologische Behandlung des 
Altares verantwortet werden kann. 

N ö r t e n - H a r d e n b e r g , Kr.Northeim: Schloß. 18.Jh. Verhand­
lungen mit der Elektrizitätsgesellschaft wegen Verkabelung einer 
sonst das Schloß verunstaltenden Hochspannungsleitung und wegen 
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A h n s b e c k , Kr. Celle: Verbesserungsvorschläge für das Krieger­
ehrenmal vor der barocken Fachwerkkapelle. 

A l t - W o l f s b u r g , Kr. Gifhorn: Ev.-l. Kirche. Um 1800. Beratung für 
Orgelrückpositiv. 

B a r u m , Kr. Uelzen: Ev.-l. Kirche. Beratung der Neueindeckung des 
Daches und der Finanzierung. 
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Abbau der störenden Turnierplatzbeleuchtung unterhalb der Burg­
ruine. 

O b e r o d e , Kr. Münden: Ev.-l. Kirche. Besichtigung wegen Baumaß­
nahmen. 

O s t e r o d e / H a r z : Marktkirche St.Aegidien. Inneres 16. Jh. Bei der 
Inneninstandsetzung (Anstrich von Wänden und Ausstattung) 
ältere gemalte Decke mit profilierten Feldern mit Halbfiguren der 
bibl. Geschichte (16. Jh.) entdeckt, freigelegt und retouschiert. 
Schloßkirche (Mitte 18. Jh. an Stelle eines mittelalterlichen Baues). 
Inneninstandsetzung und Ausmalung. 

R a u t e n b e r g , Kr. Hildesheim-Marienburg: Ev.-l. Kirche. 14.—15. Jh . 
Einbau einer elektrischen Heizungsanlage. 

S a l z d e r h e l d e n , Kr. Einbeck: Burgruine. (Heldenburg). Spät-
mittelalterlich. Untersuchung des Bauzustandes. 

S c h m e d e n s t e d t , Kr. Peine: Ev.-l. Kirche. 16. Jh. Besprechung der 
Beheizungsfrage. 

S e n n i c k e r o d e Kr. Göttingen: Schloß. Beratung wegen Instand­
setzung der bisher mit Evakuierten belegten Räume, insbesondere 
der Wanddekorationen. 

S p e e l e , Kr. Münden: Ev.-l. Kirche. 1788. Deckung des Turmes (Kriegs­
schaden). Instandsetzung (Ausmalung) des Innern. 

S t o c k h a u s e n , Kr. Göttingen: Ev.-l. Kirche. 1759. Besichtigung der 
Arbeiten am Dachreiter (Neudeckung) zur Beseitigung von Kriegs­
schäden. 

U s l a r , Kr. Northeim: Beratungen über Änderungen an der ehem. 
Schloßanlage zur Erweiterung des Krankenhauses und Anlage einer 
neuen Zufahrtsstraße. 

W ö l l m a r s h a u s e n , Kr.Göttingen: Ev.-l.Kirche (barocker Bruch­
steinbau). Instandsetzung der Beschieferung und der Turmmauer. 
Finanzierungsberatung. 

W o l l e r s h a u s e n , Kr. Osterode: Schloß. Wiederherstellung einer 
Barocktreppe. 

W e t t e b o r n , Kr. Alfeld: Ev.-l. Kirche. 1746—48, gotischer Turm. 
Inneninstandsetzung. Freilegung barocker Malereien in den Em­
porenfüllungen. 

Z e l l e r f e l d : St Salvatoriskirche. 1674—83, Inneres im 19. Jh. er­
neuert. Gesamrestaurierung d. Kirche. Grabplattenfunde des 17. Jhs . 
Haus Treuer Zipfel 8. Freilegung des Fachwerks durch Abnahme 
der Verbreiterung und Beratung der Instandsetzung. 
Haus Zellweg 6. Begutachtung des Denkmalwertes. 
Apotheke. Ratschläge für Vitrinen. 
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B e r g e n , Kr. Celle: Stellungnahme zu Veränderungen an dem in 
einem alten Bauernhaus untergebrachten Heimatmuseum. 

B i s p i n g e n , Kr. Soltau: Stellungnahme zum beabsichtigten Abbruch 
des Pfarrhauses, 

B i s s e n d o r f , Kr. Burgdorf: Gegen die Fluchtlinienverlegung im 
Flächennutzungsplan mit Rücksicht auf Ortsmittelpunkt und Amts­
haus Bedenken erhoben. 

B l e n d e r , Kr. Verden: Ev.-l. Kirche, 1827. örtliche Beratung mit 
Farbangaben und Farbproben für den Außenanstrich auf vorhan­
denem Zementputz. 

B r ö c k e l , Kr. Celle: Ev.-l. Kirche. 14. Jh. Beratung und Ansetzen von 
Putz- und Farbproben für den Außenanstrich der Kirche. Sicherung 
der Chorstrebepfeiler. 

B u r g d o r f : Ev.-l.Kirche. 1815. Superintendentur. 1820. Kirchplatz. 
Nachdem die Kirche unter Mitwirkung der Denkmalpflege 1952 
einen neuen Außenanstrich erhalten hatte, wurde anschließend über 
den Anstrich der Superintendentur und über che Anbaupläne eines 
Kaufhauses, beide am Kirchplatz gelegen, entschieden. Auch Fragen 
der Verspannung von Lichtleitungen für die Straßenbeleuchtung 
und Fragen der allgemeinen Platzgestaltung wurden behandelt. 

B u r g d o r f , (Hann.): Aufnahme der Pfahlgründungsfunde für die 
Kreishauserweiterung. 

C e l l e : Befürwortung des Umsetzens der Friedenskirche. 
Kirche in Celle-Blumlage. Umbau der Orgelempore und Zeichnung 
eines neuen Hauptwerkprospektes. Altes Hauptwerk als Rück­
positiv in die Brüstung einbezogen. 
Beratung mit Stadtbauverwaltung und Museumsleitung wegen Er­
haltung des Altstadtbildes. 
Haus Großer Plan 14 (Stechinellihaus). Zeichnerische Vorschläge 
für den Einbau von Schaufenstern. Angaben für Anstrich. 
Haus Schuhstraße 15. Stellungnahme gegen Veränderung. 
Haus Mauernstraße 1. Stellungnahme gegen Abbruch. 
Hoppenerhaus. Verbesserung der Ladeneinbauten und Reklame­
beratung. 
Haus Wilkens, Mühlenstraße. Beratung des Anstrichs. 
Jagdstall. Eintreten für dessen Erhaltung. 
Hochhausbau. Beratungen im Stadtbauausschuß. 
Stellungnahme zum innerstädtischen Straßendurchbruch der Bun­
desstraße. 
Kunstgutlager. Besprechung wegen Rückgabe des Magdeburger 
Chorgestühls und anderer Kunstwerke des Magdeburger Domes; 
später offizielle Ubergabe der Kunstwerke an den Vertreter des 
Landesbischofs und der Denkmalschutzbehörde von Sachsen-Anhalt. 

D a m n a t z , Kr.Dannenberg: Ev.-l.Kapelle (Fachwerk, Renaissance). 
Vorschläge zur baulichen Instandsetzung. 

D a n n e n b e r g : Ev.-l.Kirche. Gotische Hallenkirche. Vorbereitung 
der Wiederherstellung des Inneren. Vorgesehen: Ausbau des 
zweiten Emporengeschosses, Neuanstrich des Raumes und der Aus­
stattung. 

E b s t o r f , Kr. Uelzen: Zinsscheune 1582 und 1622. Dem Abbruch zu­
gestimmt, da keine Verwendung zu finden war. Vorher eine Zeich-
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nung anfertigen lassen, deren Original im Heimatmuseum Uelzen 
liegt. Auf dem Platz der Zinsscheune soll ein Schulneubau errich­
tet werden, der sonst unmittelbar neben dem Kloster entstanden 
wäre und eine Beeinträchtigung der ganzen Situation bedeutet 
hätte. 

E l z e , Kr. Burgdorf: Stellungnahme zur Ortsplanung. 
F a l l e r s l e b e n , Kr. Gifhorn: Ev. Kirche (klassizistisch). Verhand­

lungen mit Gemeinderat wegen völliger Instandsetzung des Kir-
oheninnern. 

G a r s s e n , Kr. Celle: Ev.-l. Kapelle (gotisch). Neubau einer Orgel. 
G a r t o w , Kr. Dannenberg: Stellungnahme mit zeichnerischem Ver­

besserungsvorschlag für die Gestaltung der östl. Ortseinfahrt mit 
neuer Brücke, vor der barocken Kirche. 

G i f h o r n : Schloß. Renaissance. (Jetzt Kreis Verwaltung). Ausbau 
des Göpelkellers als Erweiterung für das Heimatmuseum. 
Begutachtung für eine Gedenktafel in der Schloßkapelle. Zeichne­
rischer Vorschlag für Verkaufskiosk vor dem Schloß. 
Amtsrichterwohnhaus. Angabe des Anstrichs. 

G ö h r d e , Kr. Dannenberg: Schloß (Jagdschloß 19. Jh.) . Beratung 
der Innenrestaurierung (Supraporten, Beleuchtungskörper, Farben). 

G o l l e r n , Kr. Uelzen: Ev.-l. Kirche. Ausmalung des Innern und Wie­
derherstellung des Altaraufbaues nach vorgefundenen Resten. Be­
freiung der Figuren des 16. Jh. von jüngeren Ubermalungen auf 
dem Altaraufsatz. 

G r o ß B u r g w e d e l , Kr. Burgdorf: Ev.-l. Kirche. Spätgotisch. Die 
seit längerem geplante Erneuerung des Kircheninneren stieß bei 
den wiederholten Besprechungen auf erhebliche Schwierigkeiten, 
da mit der notwendigen Umstellung der Bankreihen und der Kan­
zel, mit der Umgestaltung von Emporen und Altar eine schwer zu 
vertretende Änderung des Gesamteindruckes in Kauf genommen 
werden müßte. 

G r o ß H e h l e n , Kr. Celle: Zeichnerische Vorschläge für die Erwei­
terung des Gefallenendenkmals bei der Kirche. 

G ü l d e n , Kr. Dannenberg: Ev.-l. Kirche. 1786. Erweiterung nach We­
sten. Innenausmalung. 

H a n k e n s b ü t t e l , Kr. Gifhorn: Ev.-l. Kirche. Beratung für Instand­
setzung des Altares und des Kruzifixes (Ende 13. Jh.) . 

H a n s t e d t , Kr. Harburg: Beratung für ein Gefallenendenkmal. 
H e r m a n n s b u r g , Kr. Celle: Peter und Pauls-Kirche. Statische Un­

tersuchung der Gewölbeschäden. Kontrolle der Gipsbänder. Ein­
setzen für Erhaltung beim Kirchenvorstand. 

H o l d e n s t e d t , Kr. Uelzen. Ev.-l. Kirche. 15.—17. Jh. Neuanferti­
gung des Kirchengestühls. 

I s e n b ü t t e l , Kr. Gifhorn: Herrenhaus. 17. Jh. Vorläufige Verhin­
derung des Abbruches des Fachwerkhauses, das z. Zt. Wohnzwecken 
dient. 

L ü n e b u r g : Johanniskirche. Wiederherstellung der Orgel. 
Michaeliskirche. Gelegentlich des Einbaues einer neuen Heizung 
ist quer zu dem Chor ein Fundament freigelegt worden, das zu den 
Substruktionen der Pfeilerreihen keinen Verband hatte. Es ist als 
Fundament einer provisorischen Abschlußwand (nach Fertigstellung 
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des Chores, vor Fertigstellung des Schiffes) anzusehen. Zwischen 
1390 (Weihe des Hochaltares) und 1408/09 lag der Bau still, wäh­
rend indessen die Mönche seit 1388 anwesend waren und wahr­
scheinlich den abgemauerten Chor schon benutzten. Die einsturz­
gefährdeten Gewölbe der Seitenschiffe neu eingewölbt. Dabei wur­
den Reste der originalen, dekorativen Malerei festgestellt und auf­
genommen. 
Nicolaikirche. 15. Jh. Wiederherstellung der Strebepfeiler begonnen. 
Rathaus. Große Ratsstube. 1664—67. Bei der Freilegung der über­
malten Renaissancedecke kam eine ornamentale Aufteilung der 
Decke heraus, deren hervorstechendes Merkmal die illusionistische 
Wiedergabe von Stuck ist. Blattornamente wechseln mit Medaillons 
an den Balken ab. Die Flächen der Bretterdecke sind in illusioni­
stisch gemalte Kasetten aufgeteilt. Farben: Balken rotbraun, Kon­
turen grau bis schwarz, Decke grau-grün mit verschiedenen Schat­
tenabtönungen, Konturen grau-weiß und schwarz. Eines der beiden 
noch fehlenden Wandbilder im Rathaus entdeckt. Wiederangebracht 
nach Reinigung. An verschiedenen Stellen des Rathauses (so im 
Archiv) fanden sich noch die ursprünglichen Bänke, die entlang den 
Wänden gestanden hatten. Sie wurden wieder in den Raum ge­
stellt, der dadurch eine wesentliche Bereicherung erfahren hat. Der 
Vorraum zur Gr. Ratsstube ebenfalls instandgesetzt. Wandmale­
reien gesichert. Außenseite der Renaissancetür zur Gr. Ratsstube 
wiederhergestellt. 
Ablehnung der Ladengestaltung Grapengießerstraße 3. 
Beratung bei Umbau und Instandsetzung des Schütting am Markt. 
Vorschlag für Veränderung des Eingangs des Regierungsgebäudes. 
Beratung wegen Reklamen am Sand. 
Kloster Lüne. Klosterkirche. Wiederherstellung des Flügelaltars. 
Anf. 16. Jh. Die Fassung der spätgotischen Figuren wurde festgelegt 
und gereinigt. Ubermalungen, die vor allem die Goldteile mit 
einem grünlich-gelben Ton ergänzten, abgenommen. Keine Retou-
schen sind vorgenommen worden. Die geschnitzte Predella wurde 
im gleichen Sinne behandelt. Auf einem vor der oberen Predella 
befindlichen Brett mit Ölfarbanstrich wurden gemalte Heiligen-
halbfiguren entdeckt und freigelegt. Spätgotisch. 

M e d i n g e n , Kr.Uelzen: Königsbrücke. 19. Jh. Besichtigung und Be­
sprechung wegen Abbruch der alten und Schaffung einer neuen 
Brücke. 

M e i n e , Kr. Gifhorn. Stellungnahme zur Ortsplanung. 
M e i n e r d i n g e n , Kr. Fallingbostel: Ev.-l. Kirche. 14. Jh . Innen­

instandsetzung der Kirche. Ausmalung. Anlage einer elektrischen 
Heizung und Beleuchtung. Restaurierung des Altarbildes (Ende 
18. Jh.) . 

M e l l e n d o r f , Kr. Burgdorf: Ev.-l. Kirche. Beratung und zeichne­
rischer Vorschlag für einen Orgelprospekt. 

M ö r s e , Kr.Gifhorn: Ev.-l.Kirche (Feldstein). 13.Jh. Ostteil 1475. 
Beratung wegen Feuchtigkeitsbeseitigung im Mauerwerk und im 
Kircheninnern. 

M o i s b u r g , Kr.Harburg. Amtshaus. Um 1800. Ein Abbruch des bau­
fälligen rechten Seitenflügels, falls sich für ihn keine Verwendung 
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findet, die eine kostspielige Instandsetzung lohnt, mußte zugestan­
den werden. Das Amtshaus ist in den Besitz der politischen Ge­
meinde Moisburg übergegangen. 

O c h s e n d o r f , Kr. Gifhorn: Ev.-l. Kirche. 12. Jh. Mit jüngeren Um­
bauten. Beratung bei Inneninstandsetzung. 

O e s i n g e n , Kr. Gifhorn: Stellungnahme zur Ortsplanung. 
P l a t e , Kr. Dannenberg: Ev.-l. Kirche. 14. Jh. Statische Untersuchung 

als Vorbereitung zur beabsichtigten Wiederherstellung. Schwierige 
statische Gegebenheiten, die durch die Bodenverhältnisse bedingt 
sind. Der barocke Marmoraltar ist vorsorglich abgebaut worden, 
da die Chorgewölbe instandgesetzt werden müssen, ebenso spät­
gotische Kreuzigungsgruppe geborgen. 

R h o d e , Kr. Gifhorn: Ev.-l. Kirche. 12. Jh. Die Substanz des Baues 
durch Kriegsschäden nahezu ganz vernichtet. Wiederherstellung 
der alten Anlage aus altem Material. Neugestaltung des Innen­
raumes. Alte Apsis erhalten. Herstellung der gesamten Innenein­
richtung (Kanzel, Taufe, Altar usw.). 

R i e b r a u , Kr. Dannenberg: Ev.-l. Kirche. 1760—63. Ausmalung. Wie­
derherstellung der Altarfiguren (18. Jh.) . 

S c h n a c k e n b u r g , Kr.Dannenberg: Ev.-l.Kirche. Got.Backstein­
bau. Wiederherstellung des Inneren. 

S i e v e r s h a u s e n , Kr.Burgdorf: Denkmal für Kurfürst Moritz von 
Sachsen. 1853. Instandsetzungsarbeiten. 

S t e i n w e d e l , Kr.Burgdorf: Ev.-l.Kirche. 1752—53. Turm 1662. In­
standsetzung des Inneren. 

S t e l l e , Kr.Harburg: Zeichnerische Vorschläge für Gefallenendenk­
mal. 

S ü l f e l d , Kr. Gifhorn: Ev.-l. Kirche. 15.—16. Jh. Beratung über Wie­
derherstellung des vom Wind umgebrochenen Turmhelms, des da­
von beschädigten Daches und des Innern. Die Instandsetzungs­
arbeiten im Berichtsjahr nahezu vollendet. 

U e l z e n : Marienkirche. 14. Jh. Wiederaufbau des kriegszerstörten 
Turmhelms. Im Gegensatz zu dem ersten Entwurf, der eine aus der 
Mitte des Plateaus hervorkommende „Nadel" vorsah, konnte eine 
schlichtere, sich an die alte Form anschließende Lösung gefunden 
werden. Zuvor Verstärkung (Unterfangung) der Turmfundamente. 
Neugestaltung der Turmhalle. Instandsetzung des Bibliotheks­
raumes. Wiederherstellung des Innern (Beseitigung der Seiten­
emporen) geplant. 
Gildehaus. Das kriegszerstörte mittelalterliche Haus (Backstein mit 
Treppengiebel) wurde wiederaufgebaut und wird wieder als Gast­
stätte verwendet. 
Ratsweinkeller. 17. Jh. Instandsetzung des Fachwerks. 

U n d e 1 o h , Kr. Harburg: Ev.-l. Kirche. Neudeckung des Glocken­
turmes. 

W i c h m a n n s b u r g , Kr. Uelzen: Ev.-l. Kirche. Beratung von In­
standsetzungsarbeiten. 

W i e n h a u s e n , Kr. Celle: Kloster. 13.—18. Jh. Ein vermauertes Por­
tal auf der Südseite des Nonnenchores wurde durch Zurücksetzen 
der Vermauerung zur Wirkung gebracht. Gleichfalls auf der Süd­
seite der Nonnenkirche sind die östlichen Fenster im Erdgeschoß 
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(Westteil der Gemeindekirche), die im 18. Jh . auf primitive Weise 
vergrößert worden waren, durch das Bauamt der Klosterkammer 
erneuert worden. Die wildwuchernden Anpflanzungen zwischen 
Nonnenchor und Westflügel wurden beseitigt. Der (1939 errichtete) 
Raum über der Allerheiligen Kapelle ist mit Bänken und Wand­
verkleidung aus Eichenholz durch das Bauamt der Klosterkammer 
hergerichtet worden. Im Glockengang davor ist bei starkem Be­
sucherandrang ein Balken gebrochen. Die umfangreiche Schaden­
stelle wurde gleichfalls durch das Bauamt der Klosterkammer wie­
derhergestellt. Im oberen westlichen Kreuzgang sind drei (bisher 
ungenutzt aufbewahrte) farbige Glasfenster aus der Zeit um 1300 
eingebaut worden. Die Glasgemälde des oberen südlichen Kreuz­
gangs, die während des Krieges vorsorglich ausgebaut worden 
waren, sind wieder eingesetzt worden. Im östlichen Teil des glei­
chen Ganges sind die Fenster z. T. im Rahmenwerk erneuert, ge­
strichen und verglast worden. Die sogenannte Rollkammer im 
Nordflügel für die Ausstellung von kunst- und kulturgeschicht­
lichen Gegenständen aus dem Kloster hergerichtet. Die Teppiche 
wurden gegen Mottenbefall geschützt und laufend notwendige Si­
cherungsarbeiten durchgeführt, die Aufhängungsmöglichkeiten wäh­
rend der alljährlichen Festwoche beraten. Truhen und Schränke 
sind laufend instandgesetzt worden, u. a. auch der Glockenstuhl im 
Glockengang. Die Archivbestände wurden gegen Ungeziefer ge­
schützt. Im Nonnenchor wurde die zum Teil schadhafte Fußboden-
verbretterung unter dem Chorgestühl aufgehoben und die Jahr­
hunderte alte Staubschicht untersucht. Es wurde dabei eine über­
raschend große Anzahl von kunst- und kulturgeschichtlich hoch­
bedeutenden Gegenständen gefunden: Miniaturen, Zeichnungen, 
Holzschnitte, Pilgerzeichen, Papiermachereliefs, Holzschnitzereien, 
Unterglasmalereien, Bruchstücke von Glasfenstern, Textilien, Messer, 
Holzbrillen und andere Gebrauchsgegenstände. Die Gegenstände 
wurden inventarisiert (Schrifttum durch Dr. Neukirch, Choralhand­
schriften durch Dr. Sievers, kunst- und kulturgeschichtliche Gegen­
stände durch Dr. André und Dr. Wesenberg) und konserviert (Frau 
Irwahn). Die Schaffung eines Ausstellungsraumes für diese Funde 
und andere Gegenstände aus dem Kloster im sogenannten Teppich­
haus wurde beraten. 
Gemeindekirche. Die Gesamtinstandsetzung und Neuordnung des 
Raumes und seiner Ausstattung beraten. 

W i n s e n / A l l e r , Kr. Celle: Ablehnung der Errichtung einer Tank­
stelle vor der Kirche. 

W i n s e n / L u h e , Kr. Harburg: Ev.-l. Kirche. Gotisch. Planung der 
baulichen Sicherung. Beratung für die Instandsetzung des Inneren. 
Beratung für Entwürfe des Eckermarindenkmals. 

V E R W A L T U N G S B E Z I R K O L D E N B U R G 

A b b e h a u s e n : Kirche. Beurteilung der Innenraumgestaltung ein­
schließlich wiederaufgestelltem Münstermann-Taufstein. 
Die neuerbaute kath. Kapelle in ihrem Verhältnis zur alten Kirche 
mit Friedhof als Anlage besichtigt. 
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A c c u m , Kr. Friesland: Ev. Kirche 1718. Beratung betr. Beseitigung 
von Kriegsschäden. 

A l t e n h u n t o r f , Kr. Wesermarsch: Kirche. Korrekturen für die 
Malerarbeiten der Innenausstattung gegeben. Ersatz der Altartisch­
platte durch eine massive Eichenplatte gefordert. Verbesserungs­
vorschläge für die Stufen zum Altar empfohlen. 
Wegnahme d. willkürlich angebrachten neuen Lichtkästen gefordert. 
Alter Bauernhof. Beratung für Unterhaltung und Umbauarbeiten. 

A p e n , Kr. Ammerland: Ev. Kirche. Wiederherstellungsarbeiten im 
Inneren. 

B a r d e n f l e t h , Kr. Wesermarsch: Ev. Kirche. Beratung betr. Instand­
setzung. Finanzierungsberatung. 

B a r d e w i s c h : Kirche. 14. Jh. Durch Dachschäden sind an den Wän­
den vor dem Chor starke Wasserschäden entstanden. Eine gesamte 
Überholung des gotischen Kirchenraumes empfohlen. Behandlung 
der in den 30 Jahren schlecht freigelegten Wandbilder später 
zu entscheiden. Finanzierungsplan f. d. Wiederherstellung beraten. 
Beratung der Neugestaltung des Chorraumes. Restaurierung und 
farbige Fassung der Taufe. 

B e r n e : Kirche. 13.Jh. Inangriffnahme der baulichen Sicherung vor 
Instandsetzung von Altar und Kanzel beschlossen. 

B l e x e n , Kr. Wesermarsch: Ev. Kirche. Spätromanisch. Drei Arbeits­
abschnitte festgelegt: Erneuerung des Daches, Wiederherstellung 
der Orgel, Instandsetzung von Kanzel und Altar. 

B o c k h o r n : Ev.Kirche. Die Tischler- und Malerarbeiten am Epitaph 
des „Neuenburger Zwerges" (1665—1693) wurden abgeschlossen. 
Anbringung des 4 m hohen Epitaphs an der Südwand der Kirche 
empfohlen. 
Bearbeitung denkmalpflegerischer Fragen in der Kirchenumgebung, 
unter anderem des Friedhofs zwecks Erhaltung der alten Grab­
steine. Beratung des Kirchenausschusses betr. Instandsetzungs­
arbeiten und spätere Überwachung der Arbeiten. 
Barocktür. Wiederherstellung, Finanzierungsberatung. 

B o k e l b. A p e n , Kr.Ammerland: Ev. Kirche. Vorschlag zur Ände­
rung der Schutzpfeiler an der südlichen Außenmauer und Öffnung 
der vermauerten Chorfenster. Altarraum soll würdig ausgestaltet 
werden. Arbeiten an der Innenausstattung ohne Beteiligung der 
Denkmalpflege durchgeführt. 

B o k e l e s c h : Kath. Kapelle. Vermauerte Chorfenster zu öffnen 
empfohlen. Überwachung des Einbaues der neuen Glasfenster und 
der Arbeiten an Dachgesims und Chordach. 

B o o k h o l z b e r g : Neue Kirche. Beurteilung der im Rohbau fertigen 
Kirche. Die Vereinfachung der Fensterrosette am westlichen Ein­
gangsturm empfohlen. Kirchenrat wollte alte Holzbildwerke aus 
dem 15. Jh., Reste des ehemaligen Hauptaltars in Ganderkesee, 
übernehmen. Die Benutzung der Rudimente vor dem gestifteten 
Chorfenster als unmöglich erkannt. 
Windmühle. Beratung des Landkreises wegen Instandsetzung. 

B r a k e , Kr. Wesermarsch: Vertretung der Landesregierung bei der 
Gedenkfeier für Admiral Brommy an dessen Denkmal. 
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B u r h a v e : Kirche. Von den in der alten Kirche befindlichen Schnitz­
werken und Figuren der Kanzel von 1626. dem Altar von 1641, 
nichts mehr ausfindig gemacht 

C l o p p e n b u r g : St.-Ändreas-Pfarrkirche. Finanzierungsberatung 
betr. Wiederherstellung. Beratung wegen Gestaltung des Kirch­
platzes. 

D a r e n : Schloß. Erörterung von Denkmalpflegefragen betr. der Innen­
räume. 

D e l m e n h o r s t - D ü s t e r n o r t : Kirche. Bautechnische und künst­
lerische Mängel des Neubaues mit den Bauherren besprochen. 

D i n k l a g e , Kr. Vechta: Burg. Um 1600. Beratung betr. Umbau­
arbeiten. 

E k e r n , Kr. Ammerland: Bauernhaus Harms. Finanzierungsberatung, 
betr. Blitzschutzanlage. 

E s e n s h a m : Ruhestätte der Familie A.B.Lübben. Beratungen über 
Denkmalschutz für die Ruhestätte auf Antrag der Familie Rabben 
und wegen Gestaltung der Steinmetzarbeiten an den Grabsteinen. 

F i s c h h a u s e n : Schloß. Kaminraum besichtigt. Gebäudeschäden 
sind so groß, daß Wiederaufnahme des Schlosses in die Listen des 
Denkmalschutzes nicht beschlossen werden konnte. 

F r i e s o y t h e , Kr. Cloppenburg: Stadttor. Beratung der Stadtverwal­
tung betr. Wiederaufbau. 

F ü c h t e l : Schloß. Inventar des Schlosses in allen Räumen besichtigt 
zugleich Durchsicht der Urkunden und historischen Altertümer mit 
Staatsarchiv-Direktor Dr. Lübbing. 

G a n d e r k e s e e , Kr. Oldenburg: Ev.Kirche. Beratung für Wieder­
aufbau des Turmes. 

G o l z w a r d e n : Gefallenen-Gedenkstätte. Pläne und Vorschläge 
geprüft und Aufstellung eines Gedenksteines auf dem alten Anger 
empfohlen. 

G r o s s e n m e e r , Kr. Wesermarsch: Ev.Kirche. Für die beabsichtigte 
Neugestaltung des Innenraumes wurde die Aufstellung eines Ge­
samtplanes geraten und die Beibehaltung der Empore empfohlen. 
Finanzierungsberatung. 

H a s b e r g e n , Kr. Oldenburg: Kirche. 1380, Westturm rom. Neu­
gestaltung des Friedhofs und des Kircheninneren beabsichtigt An­
gaben über die Verwendung des bisherigen Gestühls und die Neu­
ordnung des Innenraumes. 

H e p p e n s : Kirche. Im Rahmen der Wiederherstellung der Münster­
mann-Werke im Oldenburger Land wird die Kanzel zur Restaurie­
rung vorgesehen. Untersuchung auf alte Farbspuren. 

H o h e n k i r c h e n : Ev. Kirche. Beratung betr. Beseitigung von 
Kriegsschäden. Instandsetzungsarbeiten am Glockenturm. Pläne 
hierfür waren vorher nicht vorgelegt. Münstermann-Altar und 
-Kanzel untersucht, da Ausmalung der Kirche beabsichtigt. 

H o 1 d o r f , Kr. Vechta: Kirche. Untersuchung der Orgel durch Orgel­
fachmann. Befund rechtfertigt nicht Eintragung in Denkmalschutz­
liste. 

H o l l e : Kirche. l .H. 13.Jh. Wiederherstellung der Münstermann-
Kanzel. Schalldeckel vom Scheunenboden wieder nach sorgfältiger 
Reparatur und Ergänzung über der Kanzel angebracht. 
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H u d e . Kr. Oldenburg: Kirche. Wiederherstellung des Altars aus dem 
Ende des 14. Jhs. Neu gefaßt nach Spuren alter Farbreste. 
Klosterruine. Überwachung der Sicherungsmaßnahmen. 

I h a u s e n : Kirche. Beratung der Kirchen gemeinde wegen Entfernen 
des Putzes und des beabsichtigten neuen Farbanstriches im Innen­
raum. 

J a d e . Kr. Wesermarsch: Kirche. Farbige Neugestaltung des Chor­
raumes und Veränderung im Gestühl, sowie an der Empore. Kanzel 
farbig neu gefaßt. Fragen der Innenarchitektur geklärt. 

J e v e r . Kr. Friesland: Schloß. 16. Jh . Vorschläge für Wandanstriche. 
Ausbesserung der alten Bildertapete in der Galerie. Wiederherstel­
lungsarbeiten am Schloßturm überwacht. 
Beratung bei Umbauten am Kirchplatz. 
Marktplatz. Anbringung einer Leuchtschrift am Gebäude d. Landes­
bank. 
Mitscherlich-Denkmal. Beratung für Wiederherstellung. 

L a n g w a r d e n . Kr. Wesermarsch: Kirche. Romanisch. Innenausstat­
tung und Gestühl farbig neu gefaßt. 

M a n s i e : Besprechung wegen Erhaltung von Bauernmöbel. 
N e u e n b u r g : Schloßkapelle. Innenraumgestaltung durch das Staats­

hochbauamt Wilhelmshaven. Neues Gestühl, neuer Altar, Kanzel 
und Taufe. Verglasung von acht Fenstern. Versetzen und Wieder­

herstellung der Orgel. Farben für den Anstrich vorgeschlagen. Uber-
wachung der Bauarbeiten. 

N o r d e n h a m , Kr. Wesermarsch: Neues Gemeindehaus. Den innen­
architektonisch gut gelösten Chorraum besichtigt. Beratung wegen 
Verglasung. 

N o r d 1 o h : Friedhofskapelle. Überwachung der Instandsetzungs­
arbeiten. 

O l d e n b u r g : Lambertikirche. Beratung und Überwachung der In­
standsetzungsarbeiten an den Türmen. Der Entfernung der Abend­
mahlsschranken aus dem 19. Jh . zugestimmt. 
Gertruden-Friedhof. Bearbeitung der Pläne zur Neugestaltung des 
Einganges. 
Ehrenmal Ofener Straße. Besichtigung betr. Umgestaltung der Um­
gebung. 
Schloß. Beratung betr. Verwendung der beiden Wagenremisen am 
Paradewall. Besichtigung des Schloßgartens wegen der Abschir­
mung zu den angrenzenden Straßen. 
Paradewall. Beratung betr. Umgestaltung der Wallanlagen. 
Alte Landesbibliothek. Besprechung der Möglichkeiten zur Wieder­
verwendung des Gebäudes. 
Altes Ministerium. Besprechung der Farbgebung für Neuanstrich. 
Haus Lange Straße 89. Beratung wegen Umbau. 
Haus Stau 5. Beratung für Ausbau eines Dacherkers. 

O l d e n b u r g - B ü r g e r f e l d e : Kirche. Beratung für Neugestal­
tung des Chorraumes und für Glasfensterentwürfe. 

O l d o r f , Kr.Friesland: Kirche. Romanisch. Umbau des störend ein­
gebauten Kamins am Triumphbogen vorgesehen. Ausarbeitung von 
Entwürfen wegen weiterer Ausgestaltung des Chorraumes be-
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schlossen, desgl. Überarbeitung des grob bemalten Schnitzaltares in 
Erwägung gezogen. 

P a k e n s , Kr. Friesland: Ev. Kirche. Spätromanisch. Neugestaltung des 
Gestühls. Wiederherstellung des Altars, der Kanzel und des Tauf­
steins, einschl. neuer Farbgebung. 

R a m s l o h : Bearbeitung des Antrages auf Errichtung eines Ehren­
males an der kath. Kirche. 

R a s t e d e , Kr. Ammerland: Schloß. Die Absichten der Herrichtung 
von Schloß-Innenräumen und Garten unterstützt. Aufstellung der 
Baureste vom alten Benediktiner-Kloster. 

R o d e n k i r c h e n : Tankstelle. Bei der Errichtung einer Tankstelle 
wurde der Fliesenboden eines alten Steinhauses freigelegt. 
Kirche. Mitte 14. Jh. Aussprache über den Anstrich des Gestühls, 
der farbig mit den Münstermann-Werken des Altars (1630) und der 
Kanzel in Einklang zu bringen ist. 
Entwurf für ein Ehrenmal an der Westwand des nördlichen Quer­
schiff-Armes begutachtet. 

S a n d e : Feuerlöschgebäude. Beratung mit politischer und Kirchen­
gemeinde wegen Feuerlöschgebäude in der Nachbarschaft der Kirche. 
Vorschläge der Denkmalpflege jedoch bei der Ausführung nicht be­
achtet. 

S a n d e r A h m : Wassermühle. Finanzierungsberatung wegen In­
standsetzung. 

S c h o r t e n s : Kirche. Romanisch u. 14. Jh. Zur 600-Jahr-Feier die 
Kirche neu gestrichen. Durchblick von Westen durch den Lettner 
zum Chor wurde geöffnet, der große Flügelaltar gereinigt und der 
Hintergrund leider mit einem etwas zu fahlen blauen Anstrich ver­
sehen. 

S c h w e i : Kirche. Zukünftige Wünsche des Emporenumbaues und 
der Innenraumgestaltung beraten. 
Die Anlage eines Ehrenmals für 1914/18 und 1939/45 begutachtet. 

S e e f e 1 d : Kirche. Verschiedene kleinere Veränderungen im Innen­
raum, die in neuen Entwürfen nochmals vorgelegt werden sollen. 

S e n g w a r d e n , Kr. Friesland: Ev. Kirche. Romanisch, Chor gotisch. 
Beratung mit dem Kirchenvorstand über die im Anschluß an die 
umfänglichen Baumaßnahmen geplanten Veränderungen im Chor 
und Langhaus. 

S i l l e n s t e d e , Kr. Friesland: Ev. Kirche. 13. Jh. Beratung betr. Be­
seitigung von Kriegsschäden. 

T e t t e n s , Kr.Friesland: Kirche. Romanisch. Verlegung des Ehren­
mals 1914/18 und 1939/45 in die nunmehr gemeinsame Anlage aus 
dem Innenraum an die Friedhofsmauer. Bearbeitung des ersten und 
zweiten Planes. Ausführung genehmigt. 

T h ü l s f e l d e : Kath.Kirche. Beratung betr.Erweiterung. 
T o s s e n s : Kirche. 15. u. 17. Jh. Grauer Anstrich des Gestühls soll 

entfernt werden. Sämtliche Ausstattungsstücke sollen farbig auf­
einander abgestimmt werden. Tischlerarbeiten. 

V a r e l , Kr.Friesland: Kirche. Romanisch und Ende 13. Jh . Dach wie­
derhergestellt. Herstellung eines zerbrochenen und bis auf wenige 
Reste verlorengegangenen Alabasterwappens vom Münstermann-
Altar der Kirchengemeinde als Pflicht auferlegt und beraten. Zwei 
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frühbarocke Puttoköpfe in schlechtem Zustand in feuchter Nische 
hinter dem Altar vorgefunden und schnelle Sicherstellung veran­
laßt. 
Waisenhaus. Beratung betr. Umbauten im Inneren. 

V e c h t a : Klosterkirche. 1642. Beratung betr. Wiederherstellung. 
Überwachung der Bauarbeiten an Dach, Dachreiter, Chor und Glas­
fenster. 
Kaponier. Beratung betr. Ausbau der Umgebung. 

V i e l s t e d t b. H u d e : „Bauernhaus11 besichtigt. Inhaber wegen 
Pflege der Sammlungsbestände beraten. 

W a d d e w a r d e n : Kirche. Romanisch. Die aus regelmäßig bearbei­
teten Granitfindlingen bestehende Nordwand der Kirche durch Ab­
sinken des Bodens sehr gefährdet. Innenraum ohne Kenntnis der 
Oberen Denkmalschutzbehörde im Jahre 1952 ausgemalt. Die 
Ranken um die Kirchenfenster sind eine freie Nachahmung der an 
einer Stelle vorgefundenen kleinen Reste. Die Ausweitung zu 
diesem neuen übermäßigen Dekor hat die Denkmalschutzbehörde 
veranlaßt, die Kirche aus dem Verzeichnis der dem Denkmalschutz 
unterstehenden Denkmäler zu streichen, solange eine Abänderung 
dieser willkürlichen Zutaten nicht stattfindet. 

W a r f l e t h : Ev.Kirche. Beratung betr.notwendiger Instandsetzung. 
Finanzierungsberatung. 

W e s t e r s t e d e , Kr. Ammerland: Kirche. Spätromanisch u. gotisch. 
Wiederholte Erörterungen über Folgerungen aus der Umgruppierung 
des Kirchengestühls. Die ursprünglich in verschiedene Arbeits-
Abschnitte aufgegliederte Wiederherstellung des Innenraumes soll 
nunmehr in einem Arbeitsgang vorgenommen werden. Nach Festi­
gung der Orgelempore, der nördlichen Seitenempore und der beiden 
alten Stühle (der Familie v. Seggern und der Wittenheimer Stuhl) 
sollen die 1907 ff. eingebaute Ostempore, die Sakristei und das 
störende Gestühl im Chorraum hinter dem Altar entfernt werden. 

W i l d e s h a u s e n , Kr. Oldenburg: Alexanderkirche. 13. Jh . Viel­
fältige Beratungen gemeinsam mit Prof. Wehlte und Restaurator 
Siebeis wegen Freilegung und Sicherung der Wandgemälde im 
ehemaligen Kapitelsaal, der gleichzeitig neu gestaltet wurde. Uber-
wachung der baulichen Maßnahmen im Innern. 

W i l h e l m s h a v e n : St. Willehad. Bei der Inneneinrichtung der 
durch Kriegsschäden betroffenen Kirche beraten. 

W ü p p e l s : Kirche. Romanisch. Die Frage war zu klären, ob das 
gesamte Inventar unter Denkmalschutz zu stellen sei. Es wurde 
vorgeschlagen, nur die Grabsteine unter Schutz zu stellen. 

Z w i s c h e n a h n , Kr. Ammerland: Kirche. Bedenken wegen der 
Freilegung des alten Marktes durch zum Abbruch bestimmte 
Häuser geäußert, weil Verhältnis zwischen Friedhof und Kirche 
beeinträchtigt werden könnte. 
Kreisheimatmuseum. Überarbeitung des vorgelegten Lageplanes. 
Beratung für Versetzung des Dversacks (Doppelheuerhaus). 
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A r e n s h o r s t . Kr. Wittlage: Haus Arenshorst. 18. Jh . Gutachten für 
Steuerermäßigung. 

A s c h e n d o r f , Kr. Aschendorf: Haus Altenkamp. Beratungen wegen 
der Erhaltung und Instandsetzung des einzigartigen Taxusgartens, 
18. Jh . Gutachten für Steuerermäßigung. 

A s e l a g e , Kr. Meppen: Windmühle. Beratungen wegen der Erhal­
tung. Das Fundament und das Erdgeschoß wurden instandgesetzt 

B a d b e r g e n , Kr.Bersenbrück: Ev.-l.Kirche. 13. Jh. Beratung wegen 
späterer Instandsetzung der Kirche. 

B a d E s s e n , Kr. Wittlage: Ev.-l. Kirche. Errichtung einer Krieger­
ehrung an der Kirche wurde verhindert 

B a r e n a u , Kr.Bersenbrück: Neubarenau, Schloß aus der Mitte des 
19. Jhs . Trotz vieler Bemühungen kann das Haus nicht vor dem 
Verfall gerettet werden. Gutachten für Steuerermäßigung. 

B a r k h a u s e n , Kr. Wittlage: Ev.-l. Kirche. 13. u. 15. Jh . Neuaus­
malung der Kirche, Freilegung der Kanzel. Der fälschlich auf dem 
Schalldeckel angebrachte Taufengel wieder in Verbindung mit der 
Taufe aufgehängt. Gestühl teilweise verändert. 

B e l m , Kr. Osnabrück/Land: Ev.-l. Kirche. Frühes 19. Jh . Instand­
setzung des Daches, Neuanstrich des Kirchenraumes unter Beibehal­
tung der Deckenmalerei und des Gemäldes an der Ostwand. Frei­
legung des Altares, Neufassung der Kanzel, Versetzung des Tauf­
steines. 
Kath. Kirche. 13. Jh . Neuanstrich des Innenraumes, Freilegung und 
Neufassung der Empore und Kanzel. Restaurierung der weiteren 
Ausstattung. Sandsteinrelief des 16. Jhs . wurde von der Südseite 
der Kirche in den Innenraum versetzt. 

B e n t h e i m , Kr.Grafschaft Bentheim: Kath.Kirche. 1670/76. Erneue­
rung der kriegszerstörten Barock-Fenster an der Nordseite. Neue 
Orgel unter Beibehaltung des alten Prospektes. Beratungen wegen 
weiterer Instandsetzungsarbeiten im Inneren. 
Ev.-r. Kirche. 1696. Erneuerung und Verbesserung des Traufpflasters, 
Bereinigung des alten Friedhofes unter Beibehaltung der schönen, 
alten Grabplatten. 
Alt-ref. Kirche. Beratungen bei Erweiterungsplänen. 
Bad Bentheim. Frühes 19. Jh . Besprechungen wegen der Instand­
setzung. 

B e r s e n b r ü c k , Kr. Bersenbrück: Ev.-l. Kirche. Um 1900. Beratung 
bei Instandsetzung. 
Amtsgericht. Ehemaliges Kloster. 14.—18. Jh . Neuanstrich der Trep­
penhäuser, Neudeckung des Remterflügels. Besprechungen wegen 
Ubergabe des Remterflügels an den Jugendherbergsverband. Ent­
scheidende bauliche Veränderungen nicht geplant 
Kath. Kirche. 13. Jh . Kriegerehrung und Beichtkapelle. Ein Raum 
des ehemaligen Klosters (Kataster-Verwaltung) wurde für diesen 
Zweck erworben und eingerichtet. Durchbruch durch die Südwand 
der Kirche wurde nötig. Beratungen wegen der Klosterpforte und 
der Gräfte. Gräfte wird trockengelegt. 
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B i p p e n , Kr. Bersenbrück: Ev.-l. Kirche. 13. u. 15. Jh. Vermauertes 
Fenster wurde wiedergeöffnet, neue Verglasung, neue Beleuch­
tungsanlagen, weitere Beratungen wegen des Innenanstriches. Ent­
fernung der Chorempore abgelehnt. 

B i s s e n d o r f , Kr. Osnabrück/Land: Erweiterung der Kriegerehrung 
1914/18. Da einsam auf einem Berge gelegen, eigentlich kein Denk­
malpflege-Objekt. Vorschläge wurden nicht befolgt. 

B ö r s t e l , Kr. Bersenbrück: Adeliges Damenstift mit Kirche. 14. u. 15. 
Jh. Altar wurde mit Basileum gefestigt. Beratungen wegen weiterer 
Instandsetzung der Kirche. 

B o k e l o h , Kr. Meppen: Kath. Kirche. 13. u. 15. Jh. Neu verputzt. 
B r a m s c h e , Kr. Bersenbrück: Ev.-l. Kirche. 13., 15. u. 16. Jh . Beratun­

gen wegen Veränderungen der Emporen. 
Bei verschiedenen Bürgerhäusern wurde bei Umbauplänen beraten. 

B r a m s c h e , Kr. Lingen: Kath. Kirche. Um 1500. Der Erweiterung der 
Kirche an der Südseite wurde zugestimmt. Die Arkaden der Süd­
seite werden zum Neubau geöffnet. 

B u e r , Kr.Melle: Ev.-l.Kirche. Erste Hälfte 19. Jh. Statische Schäden 
in den Ecktürmchen und der Chorwand. Der Dachstuhl wurde durch 
Hausbock schwer gefährdet. Abheilung und Tränkung mit Avanerol. 
Einziehung eines zusätzlichen, eisernen Dachstuhles. Neuanstrich der 
Kirche. Freilegung von Kanzel, Altar und Triumph-Kreuz des 16. Jhs . 

C l e m e n s w e r t h , Kr. Aschendorf-Hümmling: Schloß. 18. Jh . Der 
Mittelpavillion wurde im Unter- und Obergeschoß restauriert. Am 
Außenbau: Erneuerung und Restaurierung von Fensterstürzen und 
Leibungen, des Kupferdaches, der Sandsteinvasen, der Kupfer-
bekrönung des Schornsteines und der Windfahne. Im Inneren: 
Sicherung der Decke im runden Saal, Freilegung und Restaurierung 
des Stucks, Ergänzung der Spiegel und ihrer Schnitzereien, Ergän­
zung einer durch Kriegseinwirkung verlorengegangenen, gemalten 
Supraporte, Restaurierung der großen Wandgemälde im Treppen­
haus. 

D a n k e r n , Kr. Meppen. Schloß. 17. Jh . Der reiche Sandstein-Tor­
bogen wurde durch Lastwagen schwer beschädigt. Restaurierung 
durch einheimischen Bildhauer unter Verwendung von Zement nicht 
sehr glücklich. Beratungen wegen Sicherung des Portales und der 
anderen Sandsteinplastiken. 

D i e t r i c h s b u r g , Kr. Melle: Schloß. Erste Hälfte 19. Jh. Gutachten 
für Steuerermäßigung. 

D i s s e n , Kr. Osnabrück/Land: Ev.-l. Kirche. 13. Jh. Beratung wegen 
der Mauerr isse und v o r g e s e h e n e r Restaurierung des Innern. 

E g g e r m ü h l e n , Kr. Bersenbrück: Schloß. 18. Jh. Der Turm wurde in 
seiner originalen Form instandgesetzt und gedeckt. Besprechungen 
wegen der Feuersicherheit der verschiedenen Schornsteine. 

E m l i c h h e i m , Kr. Bentheim: Ev.-l.Kirche. 15. Jh. Beratung wegen 
der Beleuchtung und eines späteren Anstriches. 

E m s b ü r e n , Kr. Lingen: Kath. Kirche. 15. u. 20. Jh. Sicherung der 
statischen Schäden am Turm. Im Inneren: Neuanstrich. 

E n g t e r , Kr. Osnabrück-Land: Ev.-l. Kirche. 13. Jh. Beratung wegen 
der Beleuchtungsanlagen und eines späteren Neuanstriches. Krieger­
ehrung 1914/18 wird von der Nordwand des Turmes entfernt und 
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auf dem Friedhof erneuert. Die alte Kirchhof-Mauer mußte entfernt 
und wieder neu aufgerichtet werden. 

F r e n s w e g e n , Kr.Bentheim: Kloster. 14. bis 18 . Jh. Die Hühner-
und Schweineställe wurden auf Bitten von den alten Grabmälern 
im Kreuzgang entfernt. 

F r e r e n , Kr. Lingen: Die auf dem Boden der neuen Kirche gefun­
denen 12 A p o s t e l aus dem 17. Jahrhundert, die ursprünglich in 
der alten, heute reform. Kirche standen, wurden restauriert und in 
der neuen kath. Kirche aufgestellt. 

F ü r s t e n a u , Kr. Bersenbrück: Ev.-l. Kirche. 15. Jh . Heizung ohne 
Wissen der Denkmalpflege eingebaut, Anlage scheint verfehlt. Be­
ratungen wegen der Restaurierung des Kircheninneren: Verände­
rung des Gestühls, Versetzung der Kanzel, Neuanstrich der 
Kirche. Sakristei soll vergrößert werden. 
Kath. Kirche. 18. u. 19. Jh . Anbau einer Chornische an das nördliche 
Seitenschiff als Kriegerehrung. Neuanstrich der Kirche. 
Stiftsburg. 16. Jh . Einbau eines Sitzungssaales, dabei Einfügung 
eines weiteren Fensters. 

G e h l e n b e r g , Kr. Aschendorf: Kriegerehrung. Beratung, Vor­
schläge wurden nicht befolgt 

G e h r d e , Kr. Bersenbrück: Ev.-l. Kirche: Beratungen wegen der Wie­
derherstellung des Kirchturmes (1740). Die alte Kirchenfahne wurde 
restauriert. 

G e s m o l d , Kr. Melle: Kath. Kirche. Frühes 19. Jh . Außenbau neu 
verputzt und gestrichen. 
Schloß. 12. bis 18. Jh . Besprechungen wegen der vorbeiführenden 
Europastr. und eines Beihilfeantrages. 

G i l d e h a u s , Kr. Bentheim: Ref. Kirche. 15. Jh . Instandsetzung der 
Dachrinnen und des Traufpflasters. Neuer Innenanstrich. 

G l a n d o r f , Kr.Osnabrück-Land: Ev.-l.Kapelle. Beratung wegen der 
Farbgebung. 
Kath. Kirche. 15. und 20. Jh . Beratung wegen der Vereinfachung des 
neu-gotischen Portales. 

G r o ß S t a v e r n , Kr.Meppen: Windmühle wurde instandgesetzt. 
G r u m s m ü h l e n , Kr. Lingen: Haus Grumsmühlen. Um 1800. Es 

wurde Freigabe des Kaminzimmers von der Kontrolle des Woh­
nungsamtes erreicht. 

H a g e s t o c k , Kr.Bentheim: Beratung wegen Errichtung einer Krie­
gerehrung. 

H a s e l ü n n e , Kr. M e p p e n : Kath. Kirche. Um 1450. Erneuerung der 
Strebepfeiler mit altem Ziegelmauerwerk (das beim Abbruch einer 
alten Windmühle sichergestellt wurde). Restaurierung einer Sand­
steinplastik des hl. Nepomuk und Wiederaufstellung an der Hase­
brücke. 
Haus Heyl, Neustadtstr. 28. Es wird versucht, den Abbruch des 
Hauses zu verhindern. 
Kloster. Besprechungen wegen der Restaurierung einer Madonna 
des späten 15. Jhs . 

H e r r i n g h a u s e n , Kr. Wittlage: Beratung bei Errichtung einer 
Kriegerehrung. 



REGIERUNGSBEZIRK OSNABRÜCK 

97 

H e r z l a k e . Kr.Meppen: Beratung wegen Errichtung einer Krieger­
ehrung auf dem alten Kirchhof. Der erste Entwurf mußte abgelehnt 
werden. 

H u n t e b u r g , Kr. Wittlage: Ev.-l. Kirche. Erste Hälfte 19. Jh . Be­
seitigung der Schäden an Dach und Giebel, Instandsetzung des 
Traufpflasters, Außenanstrich. Restaurierung des Kircheninneren: 
Beseitigung der Sockelschäden, Veränderung der Bänke, neue Be­
leuchtungsanlagen, neue Verglasung und Innenanstrich. Beratungen 
wegen einer Kriegerehrung. 

H ü v e n , Kr. Aschendorf: Wind- und Wassermühle. 18. Jh . Einzig­
artiger Fachwerkbau. Verschiedenste Beratungen und Ortstermine 
wegen der Erhaltung. 

I b u r g , Kr. Osnabrück-Land: Schloß. 11. bis 18. Jh . Rittersaal. Die 
gebrochenen Balken des 17. Jhs. wurden durch eine Betondecke er­
setzt. Die perspektivische Deckenmalerei des Italieners Aloisi 
wurde restauriert und wieder aufgehängt. Ebenso die Kaminbilder 
aus der Zeit. Der alte, in großen Romben aus Sandstein und Schie­
fer verlegte Fußboden mußte entfernt werden. Uber den neuen 
Fußboden wird noch verhandelt, ebenso über die Restaurierung der 
Bischofsbilder. Die alte, baufällige Treppe im großen Treppenhaus 
des Bischofsflügels wurde abgerissen und das Treppenhaus neu 
gestaltet. — Im sogenannten Webraum wurden Wandmalereien 
des 15. und 16. Jhs. freigelegt. Endgültige Gestaltung des Raumes 
noch nicht entschieden. 
Ev.-l. Schloßkapelle. 17. und 19. Jh. Beratungen wegen der Instand­
setzung. Neue Beleuchtungsanlage eingebaut. 

I c k e r , Kr. Osnabrück-Land: Kath. Kirche. Das Altarretabel, dessen 
Teile aus verschiedenen Zeiten (14. bis 17. Jh.) stammen, wurde 
zunächst in dem Anstrich von 1849 belassen, der nur getönt wird. 
Die Freilegung der alten Fassung soll später einmal, wenn ge­
nügend Mittel vorhanden sind, erfolgen. 

I t t e r b e c k , Kr.Bentheim: Mühle. Dem Abbruch des Mühlenstump­
fes mußte zugestimmt werden. 

K l o s t e r O e s e d e , Kr. Osnabrück-Land: Kath. Kirche. 13. Jh . Dach 
und Turm werden instandgesetzt. Beratungen über den Neuanstrich. 
Bei Verhandlungen über Erweiterung der Klosterkirche wurde Neu­
bau einer zweiten Kirche (in der Siedlung) vorgezogen. 

L a e r , Kr. Osnabrück-Land: Alte Legge. Fachwerkhaus des 18. Jhs . 
am Dorfplatz. Dem Abbruch mußte zugestimmt werden. 

L a g e , Kr. Bersenbrück: Kommende. 17. Jh . Besprechungen wegen der 
Erhaltung der Klostergebäude und Wiederherstellung des Ritter­
saales durch Entfernen der später eingebauten Wände. Der Stuck 
im Rittersaal muß restauriert werden. 
Kirche. 15. Jh. Schäden am Fundament, daher Mauerrisse. 

L a n d e g g e , Kr. Meppen: Schloß. 18. Jh . Besprechungen wegen In­
standsetzung der Dächer. 

L a t h e n , Kr. Aschendorf: Kath. Kirche. Frühes 16. Jh. Besprechungen 
wegen einer geplanten Erweiterung der Kirche. 

L e d e n b u r g , Kr. Osnabrück-Land: Wasserburg. Frühes 17. Jh . In­
standsetzungsarbeiten im Turm und im Treppenhaus. 
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L i n g e n , Kr. Lingen: Ev.-l. Kirche. 18. Jh. Besprechungen wegen einer 
umfangreichen Instandsetzung der Kirche. Arbeiten an den Gewöl­
ben und der Heizung begonnen. 
Marktplatz. Dreigeschossigkeit mit Rücksicht auf die alte Bebau­
ung abgelehnt. 
Sparkasse am Markt. 18. Jh . Veränderung der Fenster abgelehnt. 
Gesundheitsamt, früheres Akademisches Gymnasium. Dem Ab­
bruch des jüngeren Giebels zugestimmt. 
Dankelmannsches Palais. Nebengebäude. 18. Jh . Besprechungen we­
gen Umbau zu einem Heimatmuseum. 
Bürgerhaus, Burgstr. 8. 17. Jh . Fachwerk. Beratung bei Neuanstrich 
und Neuausfachung. 
Bürgerhaus, Burgstr. 26. 19. Jh . Einbau eines Ladens zugestimmt. 
Alter Friedhof. Besprechung wegen Erhaltung der klassizistischen 
Grabsteine. 

L o x t e n - N o r t r u p , Kr. Bersenbrück: Altes Pastorat. 19. Jh. Be­
sprechung wegen Wiederherstellung des alten Zustandes mit der 
offenen Vorhalle. 

M a l g a r t e n , Kr. Bersenbrück: Kath. Kirche. 13. und 18. Jh. Der ab­
bröckelnde, sehr qualitätvolle Stuck des 18. Jhs . muß dringend be­
festigt werden. Schäden entstanden durch undichtes Dach. 

M e l l e , Kr.Melle : Heimathof. Ausbau des Barrekottens des 17.Jhs. 
zu einer Gaststätte unter Wahrung des alten Deelenraumes. Be­
ginn des Wiederaufbaues eines großen Hofes (18. Jh.) aus Hand­
arpe unter Wahrung der alten Außenhaut. Das Haus wird als 
Landesturnschule ausgebaut. 
Planungen zur Kriegerehrung auf dem Gronenberg, dem Ort der 
alten Stiftsburg. Einfügung einer Ehrung nur unter größter Rück­
sichtnahme möglich. 
Alte Posthalterei, Haferstr. 26 (Haus Prior). Frühes 17. Jh. Das Haus 
stellt das letzte Beispiel Alt-Meiler Bauweise dar. Die Erhaltung 
wird weiter angestrebt. 
Ev.-l. Kirche. 18. Jh . Besprechung wegen neuer Beleuchtungsanlagen. 
Vergrößerung der nördlichen Nebengebäude wurde verhindert. 

M e l l e , Kr.Melle : Engelgarten. Patrizier-Hof des 18. Jhs. Die beiden 
eingeschossigen Nebengebäude wurden unter Wahrung des alten 
Eindrucks zu Bürohäusern umgebaut. Für das zweigeschossige 
Hauptgebäude Planungen für eine neue Freitreppe. 

M e n s l a g e , Kr. Bersenbrück: Ev.-l. Kirche. Ursprünglich 13. Jh . 
Kriegszerstört . W i e d e r a u s b a u nach 1945. Der Turm bekam seine 
alte, jetzt mit Kupfer bedeckte Spitze wieder. An der Südseite der 
Kirche wurde eine Kriegerehrung errichtet. Neuer Altar und eine 
neue Sandstein-Taufe aufgestellt. Planungen wegen der Salpeter­
bekämpfung, eines Neuanstriches, der Kanzel, des Gestühls und der 
Beleuchtung. 

M e p p e n , Kr. Meppen: Ev.-l. Kirche. 1. Hälfte 19. Jh . Abbruch der 
basilikalen Seitenschiffe. Wiederaufbau als Hallenkirche. 
Kath. Propstei-Kirche. 15. Jh . Wiedergefundene Plastik des hl. J o ­
seph (18. Jh.) signiert T. J . (Theodor Jöllemann) wurde aufgestellt. 
Residenz- und Gymnasialkirche. 18. Jh. Das sogenannte Schlaunsche 
Treppenhaus wurde restauriert. Die Stuckdecken wurden freigelegt. 
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Überlegungen und Beratungen wegen der Restaurierung der Kirche. 
Zunächst Instandsetzung des Sockels. 
An der Außentreppe der Residenz wurde das Geländer eines 
kriegszerstörten Osnabrücker Hauses aus dem 18. Jh. angebracht. 
Haus Krapp. Um 1800. Beratung wegen Restaurierung des Saales 
und der Stuckdecke. 

M e s d o r f , Kr.Melle: Beratung bei Kriegerehrung. 
M i m m e l a g e , Kr. Bersenbrück: Windmühle des 18. Jhs . Wind­

schäden wurden beseitigt. 
N e u e n h a u s , Kr. Bentheim: Bürgerhaus des 17. Jhs . Dem Abbruch 

mußte wegen Baufälligkeit zugestimmt werden. 
Bürgerhaus, Hauptstr. 48. Frühes 19. Jh . Beratung bei Umbau-
planen. 

N o r d h o r n , Kr. Bentheim: Ev.-r. Kirche. Spätes 15. Jh . Beseitigung 
der Risse in den Gewölben. Neuanstrich des Kircheninneren. Er­
neuerung des Maßwerkes im Westfenster des Turmes. 

O b e r l a n g e n , Kr. Meppen: Beratung bei Kriegerehrung. Vor­
gelegtem Entwurf konnte nicht zugestimmt werden. 

O h n e , Kr. Bentheim: Ev.-r. Kirche. 13. und 15. Jh . Die Kirche wurde 
völlig instandgesetzt. Neues Chorgewölbe, neue Dachdeckung, neue 
Chorfenster, Veränderung der Beleuchtungsanlagen, Innenanstrich, 
und Veränderung des Gestühls. 
Kriegerehrung. Versetzung auf den Kirchplatz unter besonderen 
Voraussetzungen zugestimmt. 

O s n a b r ü c k : Dom. 11. bis 16. Jh. Die Treppentürme an der West­
fassade wurden instandgesetzt. Das Nordfenster im Nordcruer-
schiffsarm wurde neu verglast. Neue Beleuchtungskörper wurden 
aufgehängt. Neue Glocken. 
St. Johann. 13. Jh. Da Teile des durch Kriegszerstörung schad­
haften Putzes aus den Gewölben fielen, mußten diese neu verputzt 
werden. Als notwendige Folge ergab sich der Neuanstrich des 
Innenraumes. Die Gewölbe wurden vom daraufliegenden Schutt der 
Kriegsschäden befreit. Verschiedene Termine wegen der Gestaltung 
der Maßwerke und Verglasung der Langhausfenster. Bei den Maß­
werken wurde aus Gründen der Ersparnis eine vereinfachte Form 
gewählt. 
St. Marien. 13., 14. und 15. Jh. Die aus der Kriegszerstörung ge­
retteten Figuren und Bilder des Antwerpener Altares aus dem 
frühen 16. Jh. wurden in einen neuen Eichenholzschrein eingefügt. 
Bei den Figuren und Bildern wurde die Originalfassung freigelegt. 
Neue Beleuchtungskörper wurden im Langhaus aufgehängt, und 
auf dem Chor ein schmiedeeisernes Betpult aufgestellt. Die Wieder­
herstellung des Toleke-Grabmales aus dem 16. Jh. ist in Arbeit. 
St. Katharinen. 14. Jh . Es wurden Verhandlungen über die Wieder­
herstellung des Turmhelmes, der das Wahrzeichen von Osnabrück 
war, geführt. 
Schloß. Zweite Hälfte 17. Jh. Die Wiederherstellung des Schlosses 
und seine Einrichtung in eine Pädagogische Akademie wurde ab­
geschlossen. Die Gestaltung des Großen Saales war Gegenstand 
verschiedener Besprechungen. Auf Wunsch der Schulbehörde wurden 
statt einer einheitlichen Pflasterung des Hofes zwei große Rasen-
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flächen mit einem breiten .Mittelweg angelegt. Die seitlichen Zu­
fahrten wurden durch Gitter abgesperrt. 
Markt. Die spätgotische Stadtwage wurde wiederhergestellt. Wegen 
der Gestaltung des Marktplatzes wurde eine Gutachterkommission 
zur Stellungnahme veranlaßt. Ein Wettbewerb wird die Möglich­
keiten des Wiederaufbaues klären. Die alten Fassaden an der Süd­
seite sollen erhalten werden und müssen in jedem Falle in den 
Wiederaufbau einbezogen werden. 
Ledenhof. 14. u. 16. Jh . Das Steinwerk des 14. Jh. wurde instand­
gesetzt. Verschiedene Besprechungen wegen der Erhaltung der 
malerischen Gebäudegruppe. 
Bürgerhaus, Große Straße 43/44. Mitte 18. Jh. Wiederaufbau in 
Arbeit. 
Bürgerhaus, Große Straße 62. Zweite Hälfte 18. Jh. Umbau des un­
teren Geschosses wegen größerer Schaufenster. Bemühungen wegen 
Steuerermäßigung. 
Steinwerk, Dielingerstr. 13. 13. Jh. Bemühungen wegen der Erhal­
tung des noch originalen Baues. Die Stadt konnte zum Ankauf 
bewegt werden. 
Hünnefeider Hof, Hakenstr. Um 1800. Bemühungen um die Erhal­
tung und den Wiederaufbau der Fassade. Vielleicht Versetzung 
möglich. 
Harmonieklub, Hakenstr. Um 1800. Abbruch konnte wegen totaler 
Baufälligkeit nicht verhindert werden. Formsteine wurden dem 
Museum übergeben. 
Bürgerhaus, Lohstr. 34. 16. Jh. Abbruch mußte wegen totaler Bau­
fälligkeit zugestimmt werden. 
Bürgerhaus, Vitihof 13. Frühes 17. Jh. Abbruch mußte wegen totaler 
Baufälligkeit zugestimmt werden. 
Renaissance-Erker, Weißenburger Str. 16. Dem Abbruch dieses 
Erkers, der um 1900 an ein neues Haus wiederangebaut wurde, 
mußte wegen Baufälligkeit zugestimmt werden. 
Rathaus. Spätes 15. Jh . Im alten Archiv wurde eine Schatzkammer 
eingerichtet, damit der Kaiserpokal und das Ratssilber besichtigt 
werden kann. 

O s n a b r ü c k - H a s t e : Ev.-l. Kirche. Die Kreuzigungsgruppe 
(13. Jh.) , Leihgabe der Marienkirche Osnabrück, wurde freigelegt 
und restauriert. 

P a p e n b u r g , Kr. Aschendorf: Alter Leuchtturm. Frühes 19. Jh . Dach 
und Gesims wurden instandgesetzt. 

Q u a k e n b r ü c k , Kr.Bersenbrück: Sylvester-Kirche. Besprechungen 
wegen der Instandsetzung der Kirche, vor allen wegen der Restau­
rierung der Wandgemälde des 15. Jhs. 
Instandsetzung eines Pastorenhauses (18. Jh.). Fragen der Farb­
gebung. 
Haus Hopfenblüte. 16. Jh . Neuanstrich. 
Markt 6. 18. Jh . Abbruch verhindert. 

R h e d e , Kr. Aschendorf: Alte Kirche. 15. Jh. Nachdem das Dach und 
der Außenbau instandgesetzt sind, soll die Kirche zu einer Krieger­
ehrung für den ganzen Kreis Aschendorf/Hümmling umgestaltet 
werden. 
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A l t e n b r u c h , Kr. Land Hadem: Ev.-l. Kirche. Vor allem 13. Jh., 
Chor 1727—28. Bisher ausgeführte Arbeiten: Sicherung der Dach­
konstruktion, Erneuerung abgängiger Hölzer, Erneuerung aller 
Maueranker, Sicherung der Verbindung der Dachkonstruktion mit 
dem Mauerwerk, Entfernen eines Schornsteins, Anbringung von 

101 

R i e s t e , Kr. Bersenbrück: Beratung für Kriegerehrung. 
R u l l e , Kr. Osnabrück/Land: Wallfahrtskirche. 13. bis 20. Jh. Die 

älteste Kirche (heute Gnadenkapelle) und der Kapitelsaal wurden 
neu gestrichen. 

R u p e n e s t - W a h n , Kr. Meppen: Kath. Kirche. Teile der alten Aus­
stattung aus der vor dem Krieg abgebrochenen Wahner Kirche 
kommen in die neue Kirche. 

S c h ü t t o r f , Kr. Bentheim: Bürgerhaus, Jürgenstr. 1. Erbaut 1590. 
Abbruch wegen Baufälligkeit zugestimmt. 

S t . A n n e n , Kr. Melle: Kath. Kirche. Frühes 16. Jh. Die Wand­
malereien des 16. Jhs. wurden gereinigt, der Innenraum neu ge­
strichen, Altar, Kanzel und Plastiken des 18. Jhs. neu gefaßt. 

ü 1 s e n , Kr. Bentheim: Ev.-r. Kirche. Um 1400. Das Gestühl des frühen 
19. Jhs. wurde verändert. Der Turm zeigt Risse, die zur Beobachtung 
mit Gipsmarken markiert wurden. 
Kirch- und Marktplatz. Es wird versucht, den Verkehr vom Kirch­
platz fernzuhalten. Veränderung der Straßenführung geplant. 
Mühle. 18. Jh. Soll instandgesetzt werden. Pläne werden aus­
gearbeitet. 

V e l d h a u s e n , Kr. Bentheim: Ev.-r. Kirche. 15. Jh. Statische Schäden 
am Turm wurden beseitigt. Kirchplatz wird aus Verkehrsgründen 
an der Südseite schmaler. 

V ö r d e n , Kr. Bersenbrück: Ev.-l. Kirche. Frühes 19. Jh. Veränderung 
des Turmportales konnte verhindert werden. 

W a l l e n h o r s t , Kr. Osnabrück/Land: Alte Kirche. 12. u. 13. Jh. Der 
Turm wurde mit Schiefer neu gedeckt. 

W e l l i n g h o l z h a u s e n , Kr. Melle: Beratung für Krieger ehrung. 
W e r l t e Kr. Aschendorf: Der Strohmannsche Hof. 18. Jh. Einzig­

artiges Beispiel altertümlicher Baukonstruktion, kann aus finan­
ziellen Gründen nicht gehalten werden. 

W i l s u m , Kr. Bentheim: Ev.-r. Kirche. 18. Jh. Restaurierung des 
Kircheninneren. Gestühl u. Fußboden mußten wegen des Schwam-
mes ganz erneuert werden. Leider konnte die Gemeinde nicht über­
zeugt werden, daß Gestühl und Empore deckend gestrichen werden 
müßten. 

W i 111 a g e , Kr. Wittlage: Stiftsburg. 14. bis 18. Jh. Das an den Turm 
angrenzende Gebäude des 18. Jhs. mußte wegen Baufälligkeit abge­
brochen werden. Der Neubau hat die Größe des alten Gebäudes. 
Dem Einbau eines Fensters in die Südseite des Ostflügels w u r d e 
zugestimmt. 
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Dachrinnen und Fallrohren am Schiff, Vorbereitungen für Verlegen 
eines Traufpflasters und Herstellung von Sickergruben für das 
Regenwasser, Erneuerung der Fundamente und Verankerung der 
Unterzüge der Orgelempore im Mauerwerk. Erneuerung des Stuckes 
am Tonnengewölbe des Chores und des Schiffes unter Reduzierung 
der Stuckmuster im Chor. Weitere Instandsetzung des Inneren steht 
noch aus: Fußboden, Gestühl, Putz der Schiffswände, Anstricharbeiten 
u. a. 

B e d e r k e s a , Kr. Wesermünde: Windmühle. Feststellung von Daten 
zur Geschiente der Mühle und zur wirtschaftlichen Lage des Betrie­
bes. Eingruppierung Klasse I. 

B l i e d e r s d o r f , Kr. Stade: Ev.-l. Kirche. 12. Jh. Wiederherstellung 
des Inneren, Anstrich. Die alte ornamentale Deckenmalerei (18. Jh.) 
ist unberührt gelassen. Finanzierungsberatung. 

B o r s t e l , Kr. Stade: Ev.-l. Kirche. Wiederherstellung des Kruzifixes 
(Freilegung u. Festlegung der Fassung) und des Bronzetaufbeckens 
(Befreiung von einer grauen Ubermalung). 

B r e m e r v ö r d e : Burg. Pläne für eine Neugestaltung des Burgberg­
geländes (Park, evtl. mit Schwimmbad) wurden beraten. 
Landratsamt (ehem. Vorwerk des Schlosses). Einbau von Büro- oder 
Museumsräumen beabsichtigt. Schießscharten sollen dabei erhalten 
bleiben. 

C r a n e n b u r g , Kr. Stade: Ev.-l. Kapelle. Wiederherstellung einer 
Gedenktafel des 17. Jh . (für die alte, nicht mehr bestehende Kapelle). 
Schrift und Farben erneuert, das Holzgefüge in Ordnung gebracht. 

C u x h a v e n - D ö s e : Ev.-l.Kirche. Wiederherstellung des kriegs-
beschädigten Barock-Altares durch Ergänzungen einzelner Teile und 
Neufassung. Finanzierungsberatung. 

C u x h a v e n - G r o d e n : Ev.-l. Kirche. Wiederherstellung des Ba­
rock-Altares von 1686—1687 durch Neufassung. Finanzierungs­
beratung. 

E i n s t e , Kr. Verden: Windmühle. Aufnahme der Maße. Besprechung 
baulicher und finanzieller Maßnahmen zur Sicherung des Wind­
antriebes. Eingruppierung Klasse I. 

G r ü n e n d e i c h , Kr. Stade: Ev.-l. Kirche. Ende 16.Jh. Wiederher­
stellung der Fachwerkanbauten (Treppen zu den Emporen). Finan­
zierungsberatung. 

H a g e n , Kr. Wesermünde: Windmühle. Feststellung von Daten zur 
Geschichte der Mühle und A u f n a h m e der Maße. Prüfung der Erhal­
tungsmöglichkeiten im Erbfall (keine leiblichen Erben). Eingrup­
pierung Klasse I. 

H e c h t h a u s e n , Kr. Land Hadem: Windmühle. Aufnahme der 
Maße und Prüfung der Erhaltungsmöglichkeiten des Windantriebes 
für den Fall eines Besitzwechsels. Eingruppierung Klasse I. 

H i m m e l p f o r t e n , Kr. Stade: Ev.-l. Kirche. Überarbeitung eines 
Entwurfs für den Prospekt einer neuen Orgel. Wiederherstellung 
des Epitaphs der Priorin Maria von der Weyhe (gest. 1616). 

H o l t u m - G e e s t , Kr. Verden: Windmühle. Aufnahme der Maße 
und von Daten zur Geschichte der Mühle. Prüfung wirtschaftlicher 
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und persönlicher Voraussetzungen für Aufrechterhaltung des Wind­
antriebes. Eingruppierung Klasse I. 

I n t s c h e d e , Kr. Verden: Windmühle. Prüfung der wirtschaftlichen 
Voraussetzungen für Weiterführung des Betriebes bei Pachtablauf. 
Aufnahme der Maße. Eingruppierung Klasse II. 

L a m s t e d t , Kr. Land Hadeln: Ev.-l. Kirche. 14. Jh., Umbau 1768. 
Inneres wiederhergestellt. Ausmalung. 

L i l i e n t h a l , Kr. Osterholz: Klosterkirche. Zweite Hälfte 13 . Jh. 
Wiederherstellung des Inneren. Ausmalung. Dabei Freilegung von 
ornamentalen Gewölbe-Rippen-Malereien der Erbauungszeit. Ein­
bau eines Windfanges im Westen. 

L o x s t e d t , Kr. Wesermünde: Ev.-l. Kirche. Ende 14. Jh. Instand­
setzungsarbeiten an dem statisch gefährdeten Turm. 

M i d l u m , Kr. Wesermünde: Windmühle. Maßnahmen zur Erhaltung 
des Windantriebes und der Reithverkleidung von Kappe und Acht­
kant. Aufnahme von Daten zur Geschichte der Mühle und der Maße. 
Eingruppierung Klasse I. 

M o r s u m , Kr.Verden: Windmühle. Prüfung der Erhaltungsmöglich­
keiten bei Pachtablauf. Aufnahme der Maße. Eingruppierung 
Klasse II. 

N e u k l o s t e r , Kr. Stade: Ev.-l. Kirche. Restaurierung des Schnitz­
altars aus dem 15. Jh. (Sicherung gegen Wurmbefall). 

N o r d h o l z , Kr. Wesermünde: Windmühle. Feststellung von Daten 
zur Geschichte der Mühle und Aufnahme der Maße. Besprechung der 
wirtschaftlichen und persönlichen Verhältnisse zur Gewährleistung 
der Erhaltung des Windantriebes. Eingruppierung Klasse I. 

O e d e r q u a r t , Kr. Stade: Ev.-l. Kirche. Wiederherstellung des In­
neren. Beseitigung von Emporen im Chorraum. Anstrich. Neuauf­
stellung der spätgotischen Triumphkreuzgruppe in einer Nische der 
Chor-Nordwand. 

O t t e r n d o r f , Kr. Land Hadeln: Überarbeitung des Entwurfs für 
Neuaufbau der Nordseite der Reichenstraße. 

Q u e l k h o r n , Kr. Verden: Windmühle. Aufnahme der Maße. Prüfung 
der wirtschaftlichen Voraussetzungen für Erhaltung des Windbetrie­
bes. Eingruppierung Klasse I. 

R o t e n b u r g : Amtshof. Die geplante Errichtung eines Finanzamts­
gebäudes im Amtshofpark ist vermieden worden. 

S c h i f f d o r f , Kr. Wesermünde: Windmühle. Aufnahme der Maße. 
Prüfung der Erhaltungsmöglichkeiten des Windantriebes in tech­
nischer, baulicher und wirtschaftlicher Hinsicht. Eingruppierung 
Klasse I. 

S t a d e : Zeughaus. 1692—98. Verhandlungen um Reklameansprüche 
für das jetzt als Kino benutzte Gebäude. 
Fachwerkhaus Am Wasser-West 7 wiederhergestellt. Die Reihe 
schöner alter Häuser am alten Hafen (mit Bürgermeister-Hinze-
Haus) ist dadurch vermehrt und eine wesentliche Bereicherung des 
Ortsbildes erzielt. 

S t e i n k i r c h e n , Kr. Stade: Ev.-l. Kirche. Um 1500 und 18. Jh . 
Wiederherstellung des Äußeren (Turmdeckung, Dachdeckung, Trep­
penhausanbauten, äußere Mauerhaut). Finanzierungsberatung. 
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S p i e k a - N e u f e l d . Kr. Wesermünde: Windmühle. Feststellung 
der Maße und von Daten zur Geschichte der Mühle. Besprechung 
der Gefährdung des Baukörpers durch Luftdruck bei Bombenwürfen 
(Nähe Knechtsand). Eingruppierung Klasse II. 

V e r d e n : Dom. Statisches Gutachten eingeholt für die Aufhängung 
schwerer Glocken. 

W a r s t a d e , Kr. Land Hadeln: Windmühle. Aufnahme von Maßen 
und Feststellung von Daten zur Geschichte der Mühle. Eingrup­
pierung Klasse I. 

W e s t e n . Kr.Verden: Windmühle. Aufnahme von Daten zur Ge­
schichte der Mühle und der Maße. Besprechung von baulichen Maß­
nahmen zur Erhaltung des Windantriebes. Eingruppierung Klasse I. 

B i l d e r n a c h w e i s : Nattermann-Verlag, Hann.-Münden Abb.9 — 
Baugeschichte des Schlosses Iburg, W. Janecke Abb. 12 — Buhmann, 
Hannover Abb. 13 — Klaffke, Norden Abb. 15—17 — Wehmeyer, Hil­
desheim Abb. 18 — Bödeker, Hildesheim Abb. 19 — Wegener, Hü­
desheim Abb. 20 — Lichtenberg, Osnabrück Abb. 22 — Cramers Kunst­
anstalt, Dortmund Abb. 23 — Ev. Alexanderkirche, Wildeshausen 
Abb. 31 — Die übrigen Abbildungen stammen aus den Denkmalarchiven 
Hannover-Braunschweig. 
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